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Aenderung der Geſchäftszeit. 
Vom 24. September d. Js. ab ſind unſere Geſchäftsräume 
von 8 bis 5 Uhr, 
am Sonnabend von 8 bis 2 Uhr geöffnet. 


Die Kaſſe iſt geöffnet von 8 bis 1 
und 2 bis 4 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 1 Uhr. 


Sprechſtunden der Vorſtandsmitglieder 
von 10 bis 1 Uhr 


Genossenschaftsbank Poznań 
Bank spółdzielczy Poznań 
Spółdz. z ogr. odp. 
Landwirtschaftl. Zentral-Genossenschaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Landwirtschaftl. Hauptgesellschaft 
Tow. z ogr. por. 
Verband deutscher Genossenschaften in Polen 
Be zap. stow. in Poznań, s a 
Verband landwirtschaftl. Genossenschaften 
in Westpolen 
T. z. in Poznań. 
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Wurzeltiefen. ? 

; An der Hand von Wurzelpräparaten iſt feſtgeſtellt, 
wie tief unſere Kulturpflanzen wurzeln. Es gehen die 
Wurzeln: von reifem Weizen: 166 Zentimeter tief, von 
reifem Roggen: 134 Zentimeter tief, von Sommergerſte, 
90 Tage alt: 110 Zentimeter tief, von Kartoffeln: 40 
Zentimeter tief, von Hirſe: 95 Zentimeter tief, von fünf- 
jähriger Luzerne: 475 Zentimeter tief, von Hafer, 
50 Tage alt: 90 Zentimeter tief, von Zuckerrüben, 
150 Tage alt: 110 Zentimeter tief, von Wicken, 50 Tage 
alt: 22 Zentimeter tief. Nun dienen die in die Tiefe 
geſandten Wurzeln zunächſt zur Befriedigung des Feuch⸗ 
tigkeitsbedürfniſſes der Pflanzen, aber andererſeits 
ſaugen ſie doch nicht etwa nur klares Waſſer im Boden 
mit ihren Faſernwurzeln auf, ſondern auch in der 
Bodenfeuchtigkeit gelöſte Pflanzennährſtoffe. Treffen 
alſo die Pflanzenwurzeln in der Tiefe auf die Phosphor⸗ 
ſäure, jo eignen ſie ſich dieſe mit an, und führen ſie dem 
Wuͤrzelſtock und den oberirdiſchen Pflanzenteilen zu. 
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Tandwiriſchaffliches 5entralwochenblatt 
für polen 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. 
Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. z. 
Blatt des verbandes der Güterbeamten für polen in Poznan T. 2 

Blatt des Weſtpolniſchen Brennereiverwalter-Dereins T. z. 
28. Jahrgang 
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Poznań (Poſen), Swierzyniecia 13, I., den 21. September 1928. 


des poſener Raiffeiſenboten = 


9. Jahrgan a 


; Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 
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fteuer. — Viehſeuchen. — Ein Beitrag zur Zuckerrüben⸗Ernte. — Volkshochſchulheim Dornfeld. 


Bank und Börſe. 


n. — Geldmarkt. — Vereinskalender. — Landwirtſchaftsfunk. — Obſtſchauen 
n. — Bücher. — Die polnilche Flachsausfuhr. — Die 


er Küchenkräuter für unſere Nahrung. — Die monat⸗ 
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Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener 
Bant Przeniyskoweöw 
I.—Il Em. (100 zł). 
Bank Zwiągtu 
I. Em. (100 21... —. 
Bank Polski⸗Akt. (100 zł) 178.— 


..... 


Ol Zi ses 
Hartwig Kantorowicz 

L Em. (100 2) —.— 
Herzfeld⸗Viktorius l. zI-Em. 

50 %) . 
Ruban, Fabr. przetw. ziemn. 
I. IV. Em. (37 zł) . „ —— 


Vire vom 18. September 1928 
Dr. Roman Mau 

zł| 1. Em. (50 zł) — zł 
Pozn. Spolka Drzewna 


21 J. Em. (100 )). . —— zi 
zł | Młyn Ziemianski 
J. Em. (100 2. 0... — — zł PIZZE: 
zł Ua SIE OE 002 
EOS ee 205. zł 
z Mh 50 0 a Agca! 
40 Yoj. Landſchaftl. 
zł | Konvertierungspfandbr. 54 — 9% 
Pol. Br uu. Bore 
zł| Triegs⸗Sticke rt, 


Roggeureutenbr. der : 


zl Woj. Landſch vez .. . 1050 zł 
8 Dollarreutenbr. d. Pos, 
21] Landſchan. Dot. 96.— % 


5% Dollarprämienanl. 
21] Ser. II Stck. zu >$). M—z' 


BYŻ 
ER. 


C. Hartwig I. 21⸗Em. (50 zł) —.— 7. 
Kurſe an der Warſchauer Bórje vom 18. Seplember 1: 26. 


10% Eiſenbahnanleihe 103.— % 1 Dollar 21. = 8.90) 
5% Konvertier.Anl.... . 67.— % 1 Pfd. Sterling zł.... 43.25 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken zł... 111.60 

pro Dollar 87.— % | 100 hol. Guld. 22 357.50 


100 franz. Franken zł 34.83 26 42 
100 öſterr. Schilling = zł 125.50 
Diskontſatz der Bank Polski 8% 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 18. September 1928. 


100 tſchech. Kronen zt.. 


Doll. Danz. Gulden .. 5.15525 100 Hłoty Danziger 
Pfund Sterling = Dang. Gulden 782 
Gulden 25.0062 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 18. September 1928. 
e 188 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Ark 0 “rn 25 f za 
100 fów. Franken ) Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 17. 
tih. Mart 80.75 Oſtbank⸗Aklien ... 114—% 
1 5 Pfund ⸗dtſch. 5 Oberſchleſ. Kokswerke. 11.50% 
100 Zloty =diſch. Mt. ... 47.06 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
Dollar -- dtſch. Mark... .. 4.1965] bedarf. ... 105.75 % 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt 17 0 
Ausloſungsrecht f. 100 R Laura⸗Hütte. . U % 
1.90000 dtſch. Mk.. 263.75 | Hohenlohe⸗Werke 72 25 % 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der War haner Börje. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
13 9 sd 117 93 890 SEA 9 171.67 (15. 9.) 171.60 
>10; i ZUA $ 13. 9.) 171.626 17.9.) 171.60 
(14. 9.) 890 (18.9) 8.90 | (18.8) 


(14. 9.) 171.62 (18. 9.) 171.60 


e 


Bloiymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 
(12. 9.) 8.92 (15 9.) —— 


13. 9.) 8.91 (17. 9.) 8.92 
(14. 9.) 8.91 (18. ©.) 8.92 
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Dereins-Kalender. 


Bezirk Poſen I. 

Landw. Verein Kroſinko. Verſammlung am Sonntag, d. 
23. 9., nachm. 5 Uhr bei Jochmann. Vortrag des Herrn Dipl. ⸗ 
Landw. Klinkſieck⸗Poſen über „Moderne Se 

vene, 
Bezirk Poſen II. 


Landw. Verein Grudno. Verſammlung am Sonnabend, d. 
22. 9., nachm. 3 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Hoene⸗ 
Poſen über landwirtſchaftliche Tagesfragen. 

Landw. Berein Sory Borui. Verſammlung am Sonn- 
lag, d. 30. 9., nachm. 5 Uhr bei Kutzner. Tagesordnung: 1. Ge⸗ 
ſchäftliches. 2. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über 

rankheiten der Futterpflanzen“. 3. Verſchiedenes. 

Landw. Verein Birte. Verſammlung Montag, d. 1. 10., mite 
lags 12 Uhr bei Heinzel. Tagesordnung: 1. Geſchäftliches. 
2. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über „Pflanzen⸗ 
krankheiten, ſpeziell Beizung des Saatgetreides“ 3. Verſchiedenes. 

Landw. Verein Lubowo. Verſammlung Dienstag, d. 2. 10., 
abends 6 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ 
Ne über „Pflanzenkrankheiten, ſpeziell Beizung des Saat⸗ 
getreides“. 

Landw. Verein Grzebienisto. Verſammlung am Mittwoch, 

d. 3. 10., abends 6 Uhr bei Zippel. Tagesordnung: 1. Geſchäft⸗ 
liches. 2. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ Bromberg über 
„Pflanzenkrankheiten, ſpeziell Beizung des Saatgetreides“. 
3. Verſchiedenes. - 
Landw. Verein Mechnatſch. | Donnerstag, den 
1 10., nachm. bei Paſchke in Mechnatſch. Vortrag des Herrn 
Dr. Krauſe⸗Bromberg über „Pflanzenkrankheitetn, ſpeziell Beizung 
des Saatgetreides“. i ; \ 

Landw. Verein Friedenhorſt. Verſammlung am Sonntag, 
d. 23. 9. nachm. 5 Uhr bei Riesner. Vortrag über „Moderne 
Bodenbearbeitung“. 2% ee NEK % 

Landw. Verein Kupf er. Verſammlung am Sonn⸗ 
abend, d. 6. 10., nachm. 6 Uhr bei Riemer. Tagesordnung wird 
noch bekannt gegeben. 

Sprechſtunden: 

Neutomiſchel: Donnerstag, d. 27. 9. bei Kern. 

Bentſchen: Freitag, d. 21. 9., bei Trojanowski. 

Samter: Dienstag, d. 25. 9., bei der Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft. è 

Pinne: Mittwoch, d. 26. 9, in der Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft. Roſen. 


Bezirk Bromberg. 


Landw. Kreisverein Bromberg. Verſammlung am 26. 9., 
nachm. 3 Uhr im Zivilkaſino Bromberg. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Landwirts Heuer⸗Trzebien über „Düngungs⸗ und Sorten⸗ 
verſuche“. Beſprechung ſehr wichtiger Tagesfragen, u. a. Kranken⸗ 
kaſſenwahl. 7 : 

Bezirk Dfteoivn, 

Sprechſtunden: Pogorzela, Mittwoch, den 26. 9. von 9—11 Uhr 
bei Pannwitz; Adelnau, Donnerstag, den 27. 9. bei Kolata; Kroto⸗ 
fhin, Freitag, den 28. 9. bei Pachale. i 

Verein Glücksburg (Przemyſtawki). Verſammlung, Sonne 
abend den 22. 9., abends 6 Uhr, im Gaſthauſe in Cerkwitz. 

Verein Wilſcha. Verſammlung, Sonntag, den 23. 9., nachm. 
2 Uhr, bei Haupt in Grünau. 

Redner in vorſtehenden 2 Verſammlungen Herr Dipl. Low. 
Zern über: „Beachtenswertes bei der Herbſtbeſtellung“. 

Verein Konarzewo, Verſammlung, Sonnabend, den 29. 9., 
abends 6 Uhr, bei Hufe in Konarzewo. Redner Herr Dir. Peret- 
Schroda. RE, i 

Bezirk Rogaſen. 

Landw. Verein Altſorge. Verſammlung, Sonntag, den 23. 9. 
1. Vortrag des Herrn Dipl. Low. Zern⸗Poſen über: „Was muß der 
Landwirt heute von den künſtlichen Düngemitteln und ihrer An⸗ 
wendung wiſſen“. 2. Vortrag des Herrn Verbandsreviſor 
Staemmler⸗Pofen über: „Landwirkſchaft; und Genoſſenſchafts⸗ 
weſen“. 3 

Landw. Verein Schmilau. Verſammlung, Mittwoch, den 26. 
9. nachm, 47 Uhr. Vortrag des Herrn Staemler⸗Poſen über: 
„Landwirtſchaft und Genoſſenſchaftsweſen“. 

Landw. Kreisverein Kolmar. Verſammlung, Donnerstag, den 
27. 9., nachm. 2 Uhr bei Geiger. Tagesordnung: 1. Wahl des 
Vorſitzenden, 2. Erſatzwahl zur Delegiertenverſammlung, 3. Vor- 
trag des Herrn Rathke⸗Poſen über: „Verſicherungsfragen des 
Landwirts“, 4. Verſchiedenes, 

Der ſtellv. Vorſitzende: F. v. Mikina. 


Ortsgruppe Fitzerie. Verſammlung, Sonntag, den 30. 9. in 
Sarben mit Vortrag des Herrn Dipl. Löw. Zern. 

Sprechſtunde: Samotſchin, Montag, den 1. 10.; Czara 
nika u, Sonnabend, den 6. 10. 

In Uſchneudorf findet am 27. und 28. 10. eine Obſtſchau 
ſtatt, geleitet von Herrn Gartenbaudirektor Reißert. Die Mit⸗ 
glieder der Nachbarbereine, die ſich daran beteiligen wollen, werden 
ſchon jetzt darauf hingewieſen, damit ſie ſich darauf einrichten 


können. 
Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde: Wollſtein 28. 9. und 12. 10.; Rawitſch 
21. 9. und 5. 10. 

Ortsverein Feuerſtein. Verſammlung, 23. 9., nachm. 2 Uhr. 

Ortsverein Schwetzkau. Verſammlung, 23. 9., nachm. 5 Uhr, 
bei Andrzejewſki. 
5 z beiden Verſammlungen werden wichtige Tagesfragen bes 
ſprochen. 

Ortsverein Rakwitz. Eröffnung des Haushaltungskurſus am 
1. 10, nachm. 3 Uhr, im Konfirmandenſgal. Anſchl. Verſamm⸗ 
lung. Beſprechung wichtiger Tagesfragen. Netz. 


programm des Landwirtſchaftsfunks für Oktober. 

1. 10. Der Obſt⸗ und Gemüſebau im Notprogramm — Min.e 
Rat Dr. Streil. 

4. 10. Die Feldarbeit im Herbſt — Rittergutsbeſ. N. Jordan. 

8. 10. Wiſſenſchaftliche und wirtſchaftliche Fragen des 
Saatenweſens — Dir. Bohne. 

11. 10. Herbſtbehandlung von Wieſen und Weiden — Prof. 
Dr. Zorn. 

15. 10. Der wiſſenſchaftliche natürliche Vogelſchutz und feine 
Bedeutung für den Pflanzenſchutz — Dr. phil. h. c. Frhr. 
v. Berlepſch. 

18. 10. Was lehren die däniſchen Erfahrungen für unſere 
Milchwirtſchaft? — Rittergutsbeſ. Tönnſen. 

22. 10. Die Forſtwirtſchaft im Harz — Oberförſter Nachtigall. 

25. 10. Verwertungsmöglichkeiten der deutſchen Ernte — 
Rittergutsbeſ. Schurig. > 

29. 10. Aufſtellung des Futteretats — Geh. Reg.⸗Rat Prof. 
Dr. Hanſen. z 


Landwirtſchaſtlicher Verein Samter, Obitihan. 
vom 5. bis einſchl 7, Oktober 1928 im Saale des Hotel „Eldorado. 


Einlieferung des Obſtes und der Ausſtellungsgegenſtände: Freitag, 


den 5. 10. bon 2 bis 8 Uhr. Dekorations⸗ und Blumeneinliefe⸗ 
rung: Sonnabend, den 6. 10. von 7 bis 9 Uhr. Aufbau, Sorten⸗ 
beſtimmung: Sonnabend, den 6. 10. von 8 bis 10 Uhr. Preis⸗ 
richten: Sonnabend, den 6. 10. von 11 bis 1 Uhr. Eröffnung der 
Obſtſchau: Sonnabend, den 6. 10. nachmittags um 4 Uhr. Vortrag 
mit anſchließender Preisverteilung: Sonnabend, den 6. 10. um 
5 Uhr. Beſuch der Schulkinder nur unter Führung: Sonntag, 
den 7. 10, 9 bis 10 Uhr. Schluß und Abräumung der Obſtſchau: 
Sonntag, den 7. 10 um 7 Uhr. 
Gartenbau⸗Abteilung. 


Landwirtſchaftlicher verein Muſchlin, Obſtſchau. 
vom 29. September bis einſchl. 1. Oktober 1928. Einlieferung des 
Obſtes und der Ausſtellungsgegenſtände: Sonnabend, den 29. 9. 
von 2 bis 7 Uhr. Aufbau, Sortenbeſtimmung: Sonnabend, den 
29. 9. von 6 bis 9 Uhr. Dekorations⸗ und Blumeneinlieferung: 
Sonntag, den 30. 9. von 8 bis 9 Uhr. Preisrichten: Sonntag, den 


30. 9. von 9 bis 10 Uhr. Eröffnung der Obſtſchau: Sonntag, den 


30. 9. mittags 12 Uhr. Vortrag mit anſchließender Preisverteilung: 
Sonntag, den 30. 9. um 4 Uhr. Beſuch der Schulkinder nur 
unter Führung: Montag, den 1. 10. von 10 bis 12 Uhr. Schluß 
und Abräumung der Obſtſchau: Montag, den 1. 10. um 5 Uhr. 
Anſchließend um 7 Uhr gemütliches Beiſammenſein mit Tanz. 
Gartenbau⸗Abteilung. 


Landwirtichaftlicher verein Dominowo, Obſtſchau. 
vom 21. bis einſchl. 23. Sepiember 1928. Einlieferung des Obſtes 
und der Ausſtellungsgegenſtände: Freitag, den 21. 9. von 4 bis 8 
Uhr. Aufbau, Sortenbeſtimmung: Sonnabend, den 22. 9. von 8 
bis 1, von 3 bis 6 Uhr. Dekorations⸗ und Blumeneinlieferung: 
Soneitag, den 23. 9. von 8 bis 10 Uhr. Preisrichten: Sonntag, 
den 23. 9. von 10% bis 12 Uhr. Eröffnung der Obſtſchau: Sonn⸗ 
tag, den 28. 9., mittags 2 Uhr. Vortrag mit anſchließender Preis⸗ 
verteilung: Sonntag, den 23. 9. um 4 Uhr. Beſuch der Schul⸗ 
kinder nur unter Führung: Sonntag, den 23. 9. um 12 Uhr. 
Schluß und Abraumung der Obſtſchau: Sonntag, den 23. 9. um 
7 Uhr. Anſchließend um 8 Uhr gemütliches Beiſammenſein mit 
Tanz. Die Mitglieder der Nachbarvereine nebſt ihren Angehörigen 
find zu der Obſtſchau ſowie dem gemütl. Beiſammenſei⸗ herzlichſt 
eingeladen. R 
Gartenbau⸗Abteilung, 
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Ausführungsbeſtimmungen für Brennereien. 


Im Dziennik Uſtaw Nr. 74 vom 6. Auguſt 1928 find 
die neuen Ausführungsbeſtimmungen für Brennereien 
erſchienen. Das Organ der Geſchäftsſtelle der deutſchen 
Sejm⸗ und Senatsabgeordneten für Poſen und Pomme⸗ 
an „Polniſche Geſetze und Verordnungen“ hat in 

Nr. 20/21 vom 16. 8. 1928 die deutſche Ueberſetzung 
dieſer Ausführungs⸗Beſtimmungen gebracht. Wir 
empfehlen allen uns angeſchloſſenen Brennereien, dieſes 
Blatt bei der Geſchäftsſtelle der deutſchen Gejm- und 


Damit iſt der reiche Inhalt aber nicht erſchöpft, ſo werden 
noch eine ganze Anzahl Einzelgebiete behandelt, deren Aufzählung 
zu weit führen würde. Zu erwähnen find noch die Ausſtattung 
des Ganzen mit Bildern ſtatiſtiſchen Inhalts und e 
Aufnahmen. 


Die polniſche Flachsausfuhr. 
Zur Hebung des Flachsexports ſind von den Kreiſen der Pro⸗ 
duzenten und des Handels ſowie auch von ſtaatlichen Stellen wieder⸗ 
holt Maßnahmen erwogen worden, ohne daß es aber bisher zu 
durchgreifenden Taten gekommen wäre. Der polnische Flachs tft 
bekanntlich als ſolcher auf den Weltmärkten nur wenig oder gar 
Reh Aicher Joche at gu 6 4 ao amao Mid 9 
echiſcher Flachs au n beſonders großem Maßſtabe wird er 

Senatsabgeordneten, Poznan, Waly Leſzczynſkiego 3, e einigen Jahren auf dem Wege über die Tſchechoflowakei, wo 
zu beziehen. Die Einzelnummer koſtet 2,35 Zloty. ie Bearbeitung des Flachsſtrohes bzw. Sortierung der halbbearbei⸗ 
Nähere Ausführungen des Geſetzes werden in den näch⸗ teten Ware geſchieht, ins Ausland gebracht, namentlich auch nach 
< ften Nummern des Landw. Zentralwochenblattes verz Deutſchland Polen ſelbſt befigt nur noch wenige Flachsbearbeitungs⸗ 
öffentlicht werden anſtalten. Eine ganze Reihe von Wäſchereien und Reißereien ſind 


í > in Konkurs geraten oder liegen ſchon feit mehreren Jahren ſtill. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. Zwei Momente ſind es vor allem, von denen eine Hebung der 
Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


polnischen 1 AEI abhängt. Einmal müſſen die Flachs ⸗ 
kulturen verbeſſert werden, um längeres Stroh, als im 
allgemeinen Durchſchnitt IUG erzielt wurde, zu erzeugen. Dazu 
aber müſſen die Bauern durch beſſere Preiſe e der 
. eblais Sarid 12 oeit Soe bee Daur 290 oe 
i ohrla zw. die bearbeitete Ware in beſſerer und den Anforde» 
Was ſollte jeder Landwirt von der Verwendung der Kartoffel⸗ rungen des Auslandes entsprechender Sortierung und ge⸗ 
rodemaſchine wiſſen? Auf Grund einer von der Lartoffelbau⸗ zeiniatem, Buftand für den Export bereitgeſtellt wird. Nach Durch⸗ 
geieliehcii angeregten Umfrag ge, im Auftrage des Reichskurato- führung einer vollkommenen Standardifierung hofft man allmählich, 
riums fi nik in der Landi en Du Unterausfguß für Rar- | pon dem tſchechoflowakſſchen und deutſchen Zwiſchenhandel unab⸗ 
j doffeleniemafäinen), bearbeitet ‚von to Medrichſen; Diplom- | hängig zu werden. Freilich hat es bis dahin noch gute Wege, denn 
landwirt. die techniſchen und hauptjächlich die finanziellen Schwierigkeiten 
Die 36 Seiten umfaſſende Schrift will den kartoffelbauenden werden ſich nicht ſo bald bewältigen laſſen. Vorläufig iſt die Schaffung 
Landwirt zu einer wirtſchaftlicheren Verwendung der Kartoffel- | einer Flachs zentrale in Wilna in Form einer A ntaufś 
-erntemafchine anregen, Der beſondere Wert der Schrift liegt | ftelle, die fih auf die lokalen Genoſſenſchaften ſtützt, in Angriff 
Darin, daß fie als Ergebnis einer Umfrage und der perſönlichen] genommen worden. Zu dieſem Zweck hatte das jtaatliche Export⸗ 
Fühlungnahme des Verfaſſers mit der Praxis keine theoretiſchen | inſtitut in Warſchau kürzlich eine Konferenz einberufen, an der 
und techniſchen Betrachtungen über Maſchinen und keine am Vertreter der intereſſierten landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, 
Schreibtiſch ausgeklügelten Arbeitsmethoden enthält, ſondern e des Finanz- und des Land wirtſchaftsminiſteriums ſowie der 
daß ſie eine Fülle von einfachen und praktiſch verwertbaren Maß⸗ ank Rolny (Staatl. Agrarbank) teilnahmen. Das hier vorgelegte 
nahmen über den richtigen Einſatz der Kartoffelernte maſchinen — — CA in erſter Linie eine Stabiliſierung der Preiſe durch die 
wiedergibt, die praktiſch erprobt ſind und ſich bewährt haben. genannte Flachszeutrale ſowie die Einrichtung von zen Wlen und 
Die Schrift füllt eine Lücke in der ſpär ch vor! ſandenen Lite⸗ m Magazinen vor, i RE 1 und 
ratur über betriebswirtſchaftliche Fragen der mechaniſchen Na: | © 10 zum ſo nen. Schlechtere 
toffelernte aue. Sie wird auch dem erfahrenen . oboli nalitäten follen auch gleich in 5 mit den Zeta 
manch Neues bringen und wird ihn anregen, auch andere Maß⸗ aaeth, verbundenen Betrieben verarbeitet werden. Für den Verſand 
nahmen als die bisher gewohnten zu verjudhen. nach den Auslandsmärkten find als Hauptausgangspunkt und 
i Stebelpläge 6 b tu gen, für den Verkehr mit den weſteuropäiſchen 
Die Kalkung der ſchweren N N Bi 15 Märkten Lublin itz und für den że: Deutſchland und der Tſchecho⸗ 
Blohm. Preis einſchl. Porto 0.70 RM. (Kalkverlag Berlin] flowakei in Ausſicht genommen. Hier fot auch die -eigentliche 
W. 62, Kielyanſtr. 2. Standardiſierung erfolgen. In der Konferenz wurde 
Der Verfaſſer erläutert die ſtarke Kalkbedürftigkeit 7 7 alsbald eine Kommiſſion eingeſetzt, die in Zuſammenarbeit mit dem 
Böden in regenreichen Gebieten. Durch die nach Boden und Klima | Staatlichen Exportinſtitut ſich weiterhin mit der Rationaliſierung 
verſchiedenen Getreidebaugebiete Nordamerikas ließ ihn beſonders | des Flachsexports beſchäftigen, den Plan der Wilnaer Flachszentrale 
die Beziehungen des Bodens zwiſchen Niederſchlagsmenge einer⸗ aber ſchon möglichſt bald zur Durchführung bringen ſoll. Zu dieſem 
ſeits, Kalk⸗ und Humusgehalt anderſeits erkennen. Die ſich für 


1 hat fih das Land wirtſchaftsminiſterium bereit erklärt, aus 
die deulſche Landwirtſchaft ergebenden Lehren find die: Dieſe itteln des diesjährigen Etats 700 000 zł zur Verfügung zit tellen. 
Böden müſſen durch ſtändige Kalt- und Humuszuführ als Gegen⸗ 

mittel gegen die ſtrukturverſchlechternde Wirkung der Niederſchläge 
erſt in den gulans gebracht werden, in dem Getreide⸗ und be⸗ 
ſonders Hackfruchtbau lohnend ſind, da Humus fortwährend ver⸗ 
zehrt und der Kalk fortlaufend ausgewaſchen wird, ſo daß die 
Saber dicht, kalt, naß und untätig werden 

Die Bedeutung des Kalkes für die landwirtſchaftlichen Nutz⸗ 
Mere von Dr. S. Gericke. Preis einſchl. Porto 1.70 AE Kalk⸗ 
verlag, Berlin W. 62. 

Die ausführliche Arbeit aßt die Forſchungsergebniſſe über die 
große We e 17 Qals fe die ie 0 nnälehre f 
1 11 8 iſt ſehr aufſchlußreich und für ienen Tierhalter äußerſt 

rg i 


18 HGenoſſenſchaftsweſen. | 18 
die neue Stotubruttobilanz der Handelsgeſellſchaften. 


Wir nehmen Bezug auf unſere Erläuterungen über die auf⸗ 
guſtellende Bruttobilanz in Neuzloty in dieſem Blatte 1928 S, 278, 
Wir erinnern unſere Aktiengeſellſchaften m, b. H. nochmals dar- 
an, daß dieſe Bilanz auf den 1. Juli 1928 aufgeſtellt werden 
muß. Sie iſt eine Bruttobilanz, wenn der 1. Juli 1928 in das 
Geſchäftsjahr fällt. Schließt jedoch das Geſchäftsjahr gerade am 
90. Juni 1928, ſo iſt ſie gleichzeitig die Eröffnungsbilanz des 


5 jów an Er a SA Sanbarpeitge neuen Geihäftsjahres. Die Bilanz muß von der Generalver⸗ 
orſchun rausgegeben von Pro „„Derlitzki reis in] ſammlung ſpäteſtens zum 31 Dezember 1928 genehmigt werden 
Leinen Ji 50; geh. Srandy sche Rea A (Art. 8). Binnen 2 Monaten nach der Genehmigung ſind ſowohl 


lung, ać 
Der Herausgeber iſt der Leiter der Erſten Verſuchsanſtalt für 
Jandarbeitslehre in Pommritz. Die Veröffentlichung ift eine veich⸗ 
zę: -baltige, ute Einführung, ein Wegweiſer für jeden, der mit Land⸗ 
haft zu kun hat oder ſich dafür intereſſiert. "Ser Aufbau der 
jets Aufſätze e durchaus klar und fachlich, Prof. Derlitzki 
berichtet über „Die Landarbeitsforſchung, dargeſtellt von den 
Arbeiten der Verſuchsanſtalt für Landarbeitslehre“. Prof. Dr. 
Atzler⸗Berlin und Prof. Dr. Sander ſchrieben zwei ſich ergänzende 
Aufſätze über „Arbeitsphyſiologie und Landwirtſchaft“ und „Die 
Bedeutung der Pſychologie für die Landarbeitslehre“. Ueber die 
praktiſchen Erfahrungen des neuen Syſtems berichtet Güterdirektor 
2 übers Hle-trotha, außerordentlich intereſſant. 


die umgerechneten wie auch die nichtumgerechneten 
Bilanzen mit einer Begründung der eventuellen Umrechnung 
und dem Genehmigungsprotokoll 1. dem Miniſterium für Handel 
und Gewerbe, 2. dem Finanzminiſterium, 3. der für die Veran⸗ 
lagung der Einkommenſteuer zuſtändigen Finanzbehörde einzu⸗ 
fenden. Was unter „Begründung“ zu verſtehen iſt, ift uns nicht 
klar. U. E. genügt die Vorlage der nicht umgerechneten Brutto⸗ 
bilanz zum Beweiſe dafür, daß die Grenze der Umrechnung ein⸗ 
gehalten wurde. Aktiengeſellſchaften haben die Bilanz zu beröf⸗ 
fentlichen, dagegen nicht die G. m. b. H. Eine Satzungsänderung 
ift nur dann eingetreten, wenn das Grund- (Stamm), kapital durch 
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Zuteilung eines Ueberſchuſſes aus der Umrechnung verändert 
wird. Solche Satzungsänderung iſt dann bei Gericht anzumel⸗ 
den. Auch bei einer G. m. b. H. muß der Beſchluß über ſolche 
Satzungsänderung in einem notariellen Akte beurkundet werden. 
Unternehmen, die die Umrechnung bis zum 1, 1. 1929 nicht vor⸗ 
nehmen, können mit einer Strafe bis 5000 Zl. beſtraft werden. 
Wird die Umrechnung bis 1. März 1929 nicht durchgeführt, dann 
kann das Gericht auf Antrag des Miniſters die Zwangsliquida⸗ 
lion beantragen. Wir meijen nochmals darauf hin, daß ein 
Zwang, die Vermögenswerte der Geſellſchaft aufzuwerten, nicht 
beſteht. Es bleibt jeder Geſellſchaft überlaſſen, ſelbſt zu entſchei⸗ 
den, ob eine Höherbewertung der Aktiven und dementſprechend 
eine Zuteilung des Ueberſchuſſes auf den Reſervefonds oder das 
Stammkapital im gegebenen Falle praktiſch iſt. 

Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


Das Tandwirtiiaitlihe Genoſſenſchaftsweſen 


n Dänemark. 


In Nr. 411 des „Berliner Tageblatts“ (Morgen⸗ 
ausgabe vom 31. Auguſt) ſetzt Landeskulturdirektor 
Bollert feinen Bericht über die däniſche Landwirt- 
ſchaft mit einem weiteren Artikel fort, in dem er ſich vor 
allem mit dem däniſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen beſchäftigt. Der Verfaſſer ſchildert zunächſt 
die günſtige Entwicklung der Genoſſen ſchafts⸗ 
Schlächtereien, die mit 168 000 Einzelbetrieben 
vertreten ſind. Dieſe Schlächtereien verarbeiten mehr 
als drei Viertel aller däniſchen Schweine und ſtehen da⸗ 
mit in ihrer Bedeutung nicht weiter hinter der nahezu 
reſtloſen Erfaſſung der Milch durch die Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften zurück. Auch die Hühnerhaltung bzw. die Eier⸗ 
erzeugung ſpielt in Dänemark eine große Rolle. Der Ar⸗ 
tikel enthält detaillierte Angaben über die Organiſation 
der Eierſammlung und verwertung. Der Verfaſſer verz 
weiſt dabei auf die Verhältniſſe in Deutſchland und 


meint, daß es möglich ſein müſſe, die 2 Milliarden Eier,, s 1 > Reichen. Vehäbigen Salben 


die Deutſchland einführen müſſe, im Lande zu erzeugen. 
In einer abſchließenden Würdigung des landwirtſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaftsweſens in Dänemark wird folgendes 
ausgeführt: 

„Das Genoſſenſchaftsweſen hat die tieriſche Er⸗ 
zeugung induſtrialiſiert. Indem es die Be⸗ 
lriebe der letzten Erzeuger zum Abſatz auf dem Welt⸗ 
markt heranzog, iſt Dänemark eine einzige Fabrik 
lolcher Erzeugniſſe geworden, die gemäß den allgemeinen 
Verhältniſſen in der Landwirtſchaft dezentraliſiert pro⸗ 
duziert. Die Standardiſierung der Erzeugniſſe war das 
Mittel, die fabrikmäßige Erzeugung in Zehntauſenden 
von Betrieben zu ermöglichen. Das genoſſenſchaftliche 
Erzeugnis wird durch genoſſenſchaftliche Verkaufsorgani⸗ 
ſationen abgeſetzt, wobei die große Maſſe gleichartiger 
und daneben guter Ware ſich den eigenen, dann den 
Weltmarkt erzwang. Der einzelne Erzeuger hatte Ab⸗ 
ſatz, und zwar auch dann, als er auf Grund ſeiner Er⸗ 
folge den Betrieb intenſivierte und das Produktions⸗ 
quantum vergrößerte. Der Sieg auf dem Weltmarkte 
brachte ihm gute Gewinne, die ihn wieder ermunterten, 
fortzujegen, was fi jo gut anließ. Das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen wuchs durch fih ſelbſt. And nun die andere Seite! 
Gleichzeitig war der Erzeuger von der Abſatztätigkeit 
ausgeſchloſſen. Gezwungen nur an die Genoſſen⸗ 
ſchaften zu liefern, die ihm die Ware meiſt auf dem Hofe 
abnahmen, gewann er ſeine ganze Zeit ausſchließlich zur 
Erzeugung, während vorher ein großer Teil davon dem 
mübſeligen, Koſten verurſachenden Abſatz, übrigens viel⸗ 
fach aufs Geratewohl und deshalb manchmal ruinös, 
zwangsläufig gewidmet war. Die gewonnene Zeit diente 
der Verbeſſerung der Erzeugung. Gerade dieſer Vorteil, 
den ſich die holländiſchen Gärtner durch ihre Veilinge 
(Versteigerungen) am Erzeugungsorte verſchafft haben, 
iſt kaum richtig einzuſchätzen und geht weit über die 
ökonomiſche Bedeutung hinaus. Dies alles enthält eine 
Rationaliſterung nicht etwa eines Betriebes 


Sprang ſplitternd in Scherben. — Ein Nichts blieb als Reſt! — 


den Beſtimmungen hetr. die Entſchädigungen und Bei⸗ 


oder einer Kategorie ſolcher, ſondern der ganzen 
däniſchen Landwirtſchaft, die auf tieriſche Er⸗ 
zeugung abgeſtellt iſt. Und dies bei immerhin 200 000 
Betrieben! 
zieherifhe Arbeit, die die Genoſſenſchaften an 
dem Bauern tagaus tagein verrichten. Gewiß ſteckte in 
ihm ein geſunder und kräftiger Kern, aber das, was wat, 
wurde dauernd geſtärkt und angeſpornt durch die unahi 
läſſige Arbeit ſeiner Genoſſenſchaften an ihm, daher die 
Diſziplin, die einfach vorbildlich ift.“ 


Prolog zur 25. Jahrfeier des Spar⸗ und darlehnskaſſen⸗ 


Daneben iſt hoch zu bewerten die er⸗ 


vereins Mogilno. 
Anläßlich der Jubiläumsfeier der Spar⸗ und Darlehnskaſſe 


Mogilno wurde nachfolgender, ſehr netter Prolog aufgeſagt, der 
von der Frau eines Vereinsmitgliedes verfaßt worden iſt. Wig 
bringen ihn zum Abdruck als Zeichen für das rege Vereinsleben 
in Mogilno und als Anregung für Feſtlichkeiten in unſeren Ver⸗ 
einen. ś 


Ein Juhiläum feiern wir heut'! 

So ein Jubeltag iſt ein Tag der Freud'; 

Und ein herzlich Willkommen ſei allen geweiht, 
Die dazu erſchienen von nah und weit! — 

Wer mag der Jubilar wohl ſein? 

Vor 25 Jahren, am 12. Main, 

Da ward gegründet der „Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein“. — 
In den 25 Jahren, da er beſteht, 

Hat nicht immer ein lindes Mailüfterl geweht! 
Wohl konnten in langen Friedensjahren 
Beratend wir helfen, verleihen und ſparen. — 
Wir haben gebauet ein ſtattliches Haus, 
Schaut es nicht echt nach Großſtadt aus? 

So ein bißchen nach Wolkenkratzer ſchon 

Und jeder Mieter hat einen Balkon! — 

Wir ſahen unſern lieben Verein i 
Kräftiglich wachſen, blühn und gedeihn'! 

Doch dann kam der Kriegsſturm, die Inflation, 
Der Götze Mammon auf ſeinen Thron, 

Der wankte und fiel! — Was einſt jo felienfejt, 


„Wertlos!“ Das Wort, das gellte wie Hohn! 
„Wertlos!“ — gab jenen Tagen den Ton!! 
Das Scherflein derer die ſonſt nichts hatten, 
Als was ſie ſich mühſam vom Munde erſpart, 
Damit es im Alter vor Not ſie bewahrt, 
Woran geklebt viel ſaurer Schweiß, 
Was hart erworben mit ringendem Fleiß, — 
Das alles ward wertlos, wie rinnender Sand! 
Auch unſer Verein vor dem Nichts damals ſtand! 
Doch haben wir nicht zwiſchen Hangen und Bangen 
Gezagi, — wir haben ganz einfach bon vorn angefangen! 
Wie endlich nach Sturm und Wetternacht, 
Doch wieder die liebe Sonne lacht, 
So fühlten auch wir voll Dankbarkeit: 
Es kam nun wieder beſſere Zeit! 
Und neuer Erfolg gab neuen Mut. a 
Und jetzt kann man ſagen: Es geht wieder gut! 
Und wer die Wohltat zu leihen, zu ſparen, 
Am eigenen Leibe hat erfahren, 
Der wünſcht wohl heut unſerm lieben Verein 
Weiteres m, Blühn' und Gedeihn. — 
Bei aller Feſtesfreude indeſſen, £ 
Wollen wir eines doch nicht vergeſſen: 
Ueber allen Ringen und aften der Tage, 
Ueber aller Sucht nach Erfolggejage, 
Ueber aller Freude und aller Not, 
Waltet dort oben Einer — Got! — 
An feinem Segen iſt alles gelegen! 
Drum bitten wir: „Herr, fei auch ferner mit unjerem Werl 
Gib treue Haushalter unſerm Verein, 5 
Gib ihnen Weisheit, Einſicht und Stärke, u 
Laß uns ein Segen der Menſchheit ſein! 
Gib, daß in abermal 25 Jahr', 
Wieder hier eine feiernde Schar 
Dankbar und fröhlich halten mag 


50jährigen Jubeltag!“ Käthe Gerke, Mogilno. 


Entſchädigungen und Beihilfen auf Grund der 
verordnung des Staatspräfidenten vom 22. 8. 1927 
über die Bekämpfung übertragbarer Tierſeuchen. 


Einem aus Mitgliederkreis geäußerten Wunſche 
entſprechend, veröffentlichen wir nachſtehend die gelten⸗ 
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c „welche au A der Verordnung des Staats⸗ 

denten vom 22. 8. 1927 pr die Bekämpfung über⸗ 

kragbarer Tierſeuchen (Dz. U. 77, Bol. 673) und auf 

rund der Ślusfilftungswerobnuunę des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters vom 9. 1. 1928 (D3. U. 19, Poj. 167) geleiſtet 
werden. 

Es muß zunächſt erwähnt werden, daß alle Eigen⸗ 
tümer von Tieren, ſowie alle Perſonen, die durch den 
tatſächlichen Befttz oder die Benutzung eines Tieres, oder 
in Ausübung eines Amtes oder Berufs mit Tieren in 

erührung kommen, verpflichtet ſind, dem nächſten 

olizeipoſten oder unmittelbar dem Słatojten jeden 

all der Erkrankung als auch das Auftreten von Er⸗ 
ſcheinungen, die den Verdacht der Erkrankung an einer 
der folgenden Seuchen erwecken, ſofort anzuzeigen: 

a) Rinderpeſt, 

b) Lungenſeuche des Rindviehs, 

c) Maul und Klauenſeuche, 

d) Milzbrand, 

e] Rauſchbrand, 

1) Wild- und Rinderſeuche, 

g) äußerlich erkennbare Tuberkuloſe des Rindviehs 
(Zungen, Euter⸗, Gebärmutter- und Darmtuber⸗ 
kuloſe), 

h) Rotz bei Einhufern, 

1) Pockenſeuche der Schafe, 

i) Beſchälſeuche der Pferde, 


k) Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs, 


I) Räude der Elühufer und der Schafe, 
] Tollwut, 

n) Schweineſeuche und Schweinepeſt, 

o) Rotlauf der Schweine, 

p) Geflügelcholera und Hühnerpeſt. 

Nach Empfang der Anzeige hat der Staroſt die 
Prüfung des Sachverhalts an Ort und Stelle durch 
einen ſtaatlichen Tierarzt ſofort durchzuführen. Nach 
Unterſuchung der Tiere und nach Durchführung der 
nötigen Ermittlungen hinſichtlich der Art der Krankheit, 


des Grades ihrer Verbreitung und Gefahr ſowie der 


Arſache ſtellt der ſtaatliche Tierarzt feſt, ob und welche 
übertragbare Viehſeuche feſtgeſtellt wurde, ob der Ver⸗ 
dacht derſelben begründet ijt; ferner ſtellt er Umſtände 
und Tatſachen feſt, die für die Entſchädigung oder Bei⸗ 
hilfe von Bedeutung ſind. Letzterer hat ſofort die nöti⸗ 
gen vorläufigen Maßnahmen zur Lokaliſierung der 
Krankheit anzuordnen. Iſt nach dem Gutachten des 
ſtaatlichen Tierarztes die Feſtſtellung der Krankheit nur 
nach erfolgter Sezierung möglich, ſo kann der Wojewode 
die Tötung des verdächtigen Tieres anordnen. In ge⸗ 
wiſſen Fällen kann anſtatt der Tötung auch die Enteig⸗ 
nung der Tiere gegen Entſchädigung angeordnet wer⸗ 
den. Daneben können aber auch andere Maßnahmen an⸗ 
geordnet werden, wie z. B. Impfung der für Seuche 
empfänglichen Tiere, Kaſtrierungen uſw. 

In folgenden Fällen wird nun eine Entſchädigung 

oder Beihilfe geleiſtet: 

1. Entſchädigung vom Staate ſteht für Tiere zu, die 
auf Anordnung der ſtaatlichen Behörden in Aus⸗ 
führung der oben bezeichneten Verordnung ge⸗ 
tötet oder enteignet wurden, oder durch Impfung, 
Kaſtrieren und andere in dieſer Verordnung vor⸗ 
geſehene und auf Anordnung der Staatsbehörden 
ausgeführte Eingriffe verendet ſind. 

2. Beihilfen find für Tiere auszuzahlen, in bezug 
auf welche amtlich feſtgeſtellt wurde, daß ſie an 
Rinderpeſt, Lungenſeuche, offener Tuberkuloſe, 
Maul⸗ und Klauenſeuche, mit Ausnahme von 
Kälbern bis zu drei Monaten, Rotz, Beſchälſeuche, 
Tollwut der Einhufer, des Rindviehs, der 

Schweine, Schafe und Ziegen, ſowie an Schweine⸗ 
ſeuche und Schweinepeſt mit Ausnahme von Fer⸗ 
keln, verendet ſind, ſofern der Tod des Tieres 
nach Erfüllung der Anzeigepflicht eingetreten iſt, 


als auch für Einhufer, Rindvieh, Schafe und Zie⸗ 
gen, bei denen nach dem Tode Milzbrand, Rauſch⸗ 
brand oder Wild⸗ und Rinderſeuche amtlich feſt⸗ 
geſtellt worden ift. 

Eine Entſchädigung oder Beihilfe für getötete oder 

verendete Tiere ſteht in nachſtehenden Fällen nicht zu: 

a) wenn der Beſitzer beim Erwerb der Tiere wußte, 
daß ſie mit einer übertragbaren Seuche behaftet 
oder der Seuche verdächtigt find; 

b) für Hunde und Katzen, die auf Anordnung der 
Behörden getötet wurden; 

c) für Tiere, die auf den Schlachthof oder den Markt 
für Schlachtvieh aufgetrieben wurden; 

d) falls andere Vorſchriften dieſer Verordnung, wie 
auch beſondere Anordnungen zur Bekämpfung der 
betreffenden Seuche nicht beachtet wurden; 

e) für Tiere, die Staatseigentum bilden. 

Eine Entſchädigung oder Beihilfe für getötete oder 
verendete Tiere ſteht auch nicht zu: 

a] für Tiere, die aus dem Ausland entgegen den 

beſtehenden Vorſchriften bezogen wurden; 

b]) für Tiere, die infolge einer durch unerlaubten 
Bezug eines anderen Tieres oder Gegenſtandes 
aus dem Ausland hervorgerufenen Krankheit 
verendeten oder getötet wurden, ſofern die Tiere 
dem ſchuldigen Beſitzer oder mitſchuldigen Per⸗ 
ſonen gehören; 

c) für aus dem Auslande auch in geſetzlicher Weiſe 

bezogene Tiere, ſofern feſtgeſtellt wird, daß bei 

dieſen Tieren die Seuche vor Ablauf der vom 
Landwirtſchaftsminiſter der für die einzelnen 
feſtgeſetzten Friſt ausgebrochen iſt. 

Die Entſchädigung oder Beihilfe kann jedoch zu⸗ 
ſtehen, wenn der Nachweis erbracht wird, daß die An⸗ 
ſteckung erſt nach dem Bezuge des Tieres erfolgt iſt. 

Hat der Beſitzer vor dem Bezuge von der Seuche 
oder vom Verdacht derſelben gewußt, ſo ſteht eine Ent⸗ 


ſchädigung oder Pie e auch für andere Tiere des⸗ 
ſelben Beſitzers, 


die im Zuſammenhang mit der Ein⸗ 
ſchleppung der Seuche verendet ſind oder getötet wurden, 
nicht zu. 

Die Entſchädigung beträgt den 

Schätzungswert des Tieres: 

a) für Tiere, mit Ausnahme von Fiſchen, die auf 
Anordnung der Behörden getötet wurden, wenn 
auf Grund des Ergebniſſes der Sezierung feft- 
geſtellt wurde, daß ſie frei von der Seuche ſind, 
infolge welcher die Entſchädigung ausgezahlt 
wird; 

b) für Tiere, die infolge von Rinderpeſt und Maul⸗ 
und Klauenſeuche getötet wurden; 

c) für Tiere, die infolge von Impfung, Kajtrierung 
und anderen, von den Behörden angeordneten 
Eingriffen verendet ſind. 

Für Tiere, die auf Anordnung der Behörden ge⸗ 

tötet wurden, beträgt die Entſchädigung: 

a) vier Fünftel des Schätzungswertes, wenn die 
Tiere mit Lungenſeuche, offener Tuberkuloſe, Be⸗ 
ſchälſeuche behaftet waren; 

b) drei Viertel des Schätzungswertes, wenn die 
Tiere mit Rotz, Tollwut, Schweineſeuche und 
Schweinepeſt, Geflügelcholera und Hühnerpeſt be⸗ 
haftet waren. S : 

Die Beihilfe beträgt drei Viertel des 

Schätzungswertes eines Tieres, das an Rinderpeſt, 
Lungenſeuche, offener Tuberkulose, Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche, Rotz, Beſchälſeuche, Tollwut, Schweineſeuche und 
Schweinepeſt, Milzbrand, Rauſchbrand oder Wild⸗ und 
Rinderſeuche verendet iſt. 

n den Fällen, in denen eine Entſchädigung oder 
Bei zuſteht, werden die getöteten oder verendeten 
Tiers dder Teile dieſer Tiere dem Beſitzer iberta 


vollen 
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ſofern dieſe Tiere oder ihre Teile vom ſtaatlichen Tier⸗ 
arzt als verwendungsfähig anerkannt werden. 

Der Staroſt it befugt, mit Einwilligung des Be- 
ſitzers ihm die zur Tötung kommenden Tiere nicht zu 
überlaſſen: in dieſem Falle erhält der Beſitzer die zu⸗ 
ſtehende Entſchädigung oder Beihilfe im ganzen. Der 
Schätzungswert eines Tieres bildet der Mittelwert der 
Schätzungsergebniſſe von drei Schätzenden, und zwar von 
zwei Sachverſtändigen und dem ſtaatlichen Tierarzt. 

Die Sachverſtändigen wählt in der nötigen Anzahl 
für den ganzen Kreis der Kreisausſchuß. 

Als Grundlage der Schätzung ift der Marktwert 
des Tieres oder der Gemeinſchaft von Tieren zu neh⸗ 
men, unter Berückſichtigung der guten Zuchteigenſchaften, 
die ſie auszeichnen, und der beſonderen wirtſchaftlichen 
Nützlichkeit. Nicht zu berückſichtigen it der geringere 
Wert infolge der von den Behürden angeordneten Impfung 
oder infolge der Seuche, mit der das Tier behaftet iſt, 
mit Ausnahme von Tuberkuloſe. 

Die Abſchätzung muß von jedem Schätzenden ge⸗ 
trennt ausgeführt werden, wenn möglich vor der Tötung; 
über die Schätzung iſt ein Protokoll aufzunehmen. 

Die Zuerkennung der zustehenden Entſchädigung 
oder Beihilfe und die Anordnung der Auszahlung ſteht 
dem Wojewoden zu. 

Die zum Empfang der Entſchädigung oder Beihilfe 
berechtigten Perſonen, die mit der Entſcheidung des 
Wojewoden unzufrieden find, könnnen in der Friſt von 
einem Monat, vom Datum der Zuſtellung der Entſchei⸗ 
dung des Wojewoden an fie, beim zuständigen Gericht 
eine Klage auf Entſchädigung bzw. Beihilfe anhängig 
machen oder die Entſcheidung des Wojewoden durch Cin- 
reichung der Klage beim Oberſten Verwaltungsgericht 
anfechten. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


E Haus und Küche, 124 
Die Bedeutung der Rüchenkräuter für unfere 
Nahrung. 


Von Dr. Kachs, Lehr⸗ und Forſchungsanſtalt für 
— Gartenbau, Berlin⸗Dahlem. 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß der Nähr⸗ 
wert der meiſten Küchenkräuter in den Mengen, wie ſie 
unſerer Nahrung zugeſetzt werden, fait gleich Null iſt. 

Es gibt zwar Fälle, daß Gartenprodukte, welche für 
gewöhnlich nur in ihrer Eigenſchaft als Würzſtoffe An⸗ 
wendung finden, in anderen Ländern bisweilen direkt 
als Rahrungsmittel genoſſen werden. Dies hängt 
natürlich in erſter Linie von den landesüblichen Ge⸗ 
wohnheiten ab. Während z. B. bei uns die Zwiebel in 
der Haupſache immer nur ein Genußmittel bleiben wird, 
bildet ſie in Spanien in den dort gezüchteten herrlichen 
Exemplaren ein ſchon ihres Zuckergehaltes wogen ge⸗ 
ſchätztes Nahrungsmittel. Ich darf weiter an die unſe⸗ 
rem Geſchmack ja meiſt nicht zuſagenden Fenchelknollen 
Italiens erinnern, ferner daran, wie der auch bei uns 
ſich einbürgernde Bleichſellerxie Würzſtoff und gleichzeitig 
Naß rungsmittel iſt. 

Iſt ja freilich der Nährwert bei dieſen Produkten 
häufig nur ſehr gering, wie z. B. auch bei unſeren Ra⸗ 
dieschen⸗ und Retticharten, oder bei den bisweilen als 
Salat genoſſenen Porreeſchäften, ſo iſt er doch wenigſtens 


Wir ſehen hier alſo Fälle, wo eigentlich 


) n. 
Genußmittel direkt zu Nahrungsmitteln werden. Zum 


Teil dürfte das darauf zurückzuführen fein, daß die 
ſcharfen Riech⸗ und Geſchmacksſtoffe durch den Einfluß 
15 as, Klima und Bodenart etwas abnahmen; 


rodukte ſelbſt wurden dadu ider im G ck. 
Es würde wahrifjeintih wohl Feien Render ctujale 


unſere einheimiſchen Erzeugni 


Speiſen. 
2 ~ r , u | i Y i d f i ? it, 
ſpaniſche Iaie oder Self + ee e gejhmać der Nahrung ſteigert und erhält die Eßluſt 


titäten zu eſſen, wie es ee wenn fie fo ſcharf wie 
Die meiſten unſerer Würz⸗ und Küchenkräuter ſind 
jedoch nur ausſchließliche Genußmittel. Ihre Anwen⸗ 


dung bedingt eine Kunſt für ſich. Häufig läßt ſich ſchon 


mit wenig viel erreichen. Gerade fo wie türkiſches 
Noſenöl in Subſtanz an und für ſich nicht überraſchend 
hervorragend riecht, ſondern feinen Duft ert in tauſend 
und mehrfacher Verdünnung richtig zur Geltung kommen 
Taki, ähnlich iſt es auch mit den Würzſtoffen der Küche. 
Ein Meiſter in ſeinem Fache iſt derjenige, der ſie richtig 
anzuwenden verſteht. - 

Was für Stoffe find es nun, welche ihnen das fo 
geſchützte Aroma verleihen, wodurch fie überhaupt erſt 
ihren Handelswert bekommen? Bis auf wenige Aus⸗ 
nahmen gehören diefe, was unſere Küchen⸗ und Wirz- 
kräuter anbelangt, zu der Klaſſe der ätheriſchen 
Oele. Ihrer gibt es eine große Menge; denn jede 
Pflanze, welche Oelzellen beſitzt, weiſt auch ätheriſches 
Oel auf. Zum Anterſchied von den eigentlichen oder 
fetten Oelen bezeichnet man dieſe Oele als ätheriſch, 
d. h. flüchtig wie die bekannte Flüſſigkeit Aether. Sie 
verſchwinden allmählich. Gerade ſo wie das köſtliche 
Roſenöl trotz ſorgfältiger Aufbewahrung im geſchliffenen 
Kriſtallflakon allmählich verſchwindet, ſo iſt es auch mit 
dieſen Stoffen. Auch getrocknete Peterſilienblätter wer⸗ 
den allmählich ihren Duft abgeben, ſo daß uns ſchließlich 
nur noch ein krautiger Geſchmack übrig bleibt. Anders 
ſteht es mit den eigentlichen Fetten und Oelen. Sie 
können wohl höchſtens allmählich ausſchwitzen, niemals 
aber gänzlich verſchwinden. : ; 

Wo befinden ſich nun dieſe Riechſtoffe in der 
Pflanze? Zumeiſt ſind ſie in ſogenannten Oeldrüſen 
oder Oelzellen vorhanden. Am bekannteſten ſind uns 
dieſe als hellſchimmernde Punkte, wenn wir eine Zi⸗ 


tronenſchale mit dem Meſſer fein abſchälen. Aber auch 


wenn wir ein Pomeranzenblatt oder ein gewürziges 
Rautenblatt gegen das Licht halten, erkennen wir dieſe 
Entſtehungsorte der ätheriſchen Oele. 

Doch auch in anderer Weiſe können dieſe gebildet 
werden. Zwei grundverſchiedene Körper lagern neben⸗ 
einander in der Pflanze, erſt bei Gegenwart von Waſſer 
wirken ſie aufeinander ein und erzeugen neue Produkte, 
zu denen z. B. das Senföl und das Oel der bitteren 
Mandel gehört. i 
; Da man aljo dieje pflanzlichen Würzſtoffe kennt, 
ſollte man meinen, ſie müßten ſich als Erſatz der Pflan⸗ 
zenteile ſelbſt verwenden laſſen. Dies iſt jedoch nur bei 
wenigen Ausnahmen der Fall. Die ätheriſchen Oele in 
Subſtanz ſind viel zu kräftig. Einige Tropfen Majoran⸗ 
öl würden genügen, um die weißen Bohnen für eine 
ganze Kompagnie Soldaten zu würzen. Man denke ſich 
alſo, wie wenig für einen Haushalt erforderlich wäre. 
Ein weiterer Grund, der gegen die Anwendung im Haus⸗ 
halt ſprechen würde, wäre ihre beſchränkte Haltbarkeit. 
Nicht nur, daß ſie ſich verflüchtigen, ſie verdicken ſich und 
verharzen teilweiſe auch. 

Die Bedeutung der Küchenkräuter für unſere Ernäh⸗ 
rung iſt zunächſt die aller Genußmittel, ſie wirken 


appetitantegend. Damit erfüllen fie eine auker- 


ordentlich wichtige Funktion für die Ernährung. Nicht 


gewürzte Speiſen werden für die Dauer unverträglich. 


Dies zu beobachten hatte man bei Maſſenbeköſtigung in 


Strafanſtalten Gelegenheit. Trotzdem der übliche Koſt⸗ 


ſatz an Nährſtoffen, alſo Eiweiß, Kohlenhydrate und 


Fett, vollkommen erreicht war, magerten die Gefangenen 


ab und konnten die Speiſen nicht vertragen. 

Die Tätigkeit der Verdauung iſt in einem ganz be⸗ 
ſtimmten Verhältnis abhängig von der Gewürztheit der 
Der durch die Gewürzſtoffe bewirkte Wohl⸗ 


der Verdauungsſaft des Magens wird reichlicher abge⸗ 
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N und die Verwertung der aufgenommenen Spei- 
en ift eine ausgiebigere. 

Nach zwei Richtungen beſonders macht ſich die 
nervenanregende Wirkung bemerkbar. Einmal wird 
durch den uns angenehmen würzigen Geruch ein Reiz 
phyſiſcher Art ausgellbt, es wird die Begehrlichkeit 
ober kurz der Appetit geſteigert. Und zweitens entſteht 
ein mechaniſcher Reiz. Der biella angewandte 
Ausſpruch beim Wahrnehmen guter Speiſen „das Waſſer 
läuft einem im Munde zuſammen“, hat feine volle Be- 
rechtigung. Denn durch den mechaniſchen Reiz, der auf 
die Nerven der Verdauungsdrüſen ausgeübt wird, ent⸗ 
ſteht faſt momentan eine vermehrte Abſonde⸗ 
zung der Verdauungsſäfte. Dieſe Erſchei⸗ 
nungen ſind wohl allen Gewürzen eigen; fte machen [id 
auch geltend beim Genuß von Zucker und Kochſalz. 
Seelbſtverſtändlich äußern auch die Küchenkräuter in 
trockenem Zuſtande (Präſerven) dieſelbe Wirkung, ſo⸗ 
weit fie noch ihre Riechſtoffe behalten haben. Beſondere 
Erfahrungen exakter kliniſcher Verſuche liegen ferner für 
die extraktartigen Konſerven von Gemüſen und Küchen⸗ 
kräutern vor, welche z. B. als Maggis Suppen- 
mirze ſich allgemeiner Beliebtheit erfreuen. 

Außer dieſer nervenanregenden Wirkung macht ſich 
endlich bei einzelnen ſchärfern Gewürzen, wie Senf und 
Pfeffer, noch eine andere nicht zu unterſchätzende Erſchei⸗ 
nung geltend. Sie wirken im Verdauungstraktus Des- 
infizierend, d. h. fäulnishemmend. 

Das ätheriſche Senföl z. B. kann, wie die Blau⸗ 
ſäure, in größeren Quantitäten zu einer giftigen Sub- 
ſtanz werden, wird aber in kleineren Mengen vom Dr- 
ganismus ohne Schädigung ertragen, und es find natür⸗ 
lich nur ſehr geringe Quantitäten nötig, welche bei der 
Frage über die Würzungen hier in Betracht kommen 
können. In erſter Linie muß man ſich den Vorgang klar 
machen, welchen der Saft im Magen bei der Verdauung 
ausübt. Schon geringe Quantitäten ſind, wie es be⸗ 


kannt ijt, bakterientötend, aber merkwürdig iſt es, daß 
es ſich bei den angeſtellten Verſuchen erwieſen hat, daß 


die Verdauungsfermente durch das ätheriſche Senföl in 
ihrer Funktion ungeſtört bleiben, und ſo wird beſonders 
das Pepſin durchaus nicht in ſeiner Kraft verändert. 
Bei Gegenwart von Senföl geht die Verdauung normal 
vor ſich. Tritt aber eine Veränderung dieſer durch Fäul⸗ 
nisbakterien ein, ſo werden letztere bei Gegenwart von 
Senföl in ihrer Lebenskraft behindert oder vernichtet. 
Man erkennt hieraus, welche Bedeutung der Senf für 
die Verdauung haben muß; denn es wird der Chemis⸗ 
mus der Verdauung durch Beſeitigung der Fäulnis⸗ 
bakterien unter allen Umſtänden gehoben. 


29 | Lleandwirtſchaft. > E 


Die monatliche Sitzung des Hopfenbauvereins l 
„Ehmiel Nowokomhſki“ fand am 6. September in Nowy Tomhysl 
unter Vorſitz des Prof. Ing. Zielinſti ſtatt. Der Vorſitzende 
gedachte des Ablebens des Vereinsmitgliedes Herrn H. Goldmann. 

Es wurde beſchloſſen, eine Hopfen⸗Ausſtellung, wie in den 
Vorjahren, am 4. Oktober 10% Uhr vormittags zu beranſtalten. 

Anmeldungen der Ausſteller nimmt H. Wolke⸗Papros bis 
20. September entgegen. Der Hopfen, in Säcken zu 1 Ztr., iſt 
am 2. 10. zwiſchen 4 und 6 Uhr nachmittags bei Herrn Frig 
Wandrey abzuliefern. 2 : 

An der diesbezüglichen Dieduffton nahmen die Herren Wolke, 
Morid, Witkowſki, Kirſchke, Giering teil. In die Ausſtellungs⸗ 
Kommiſſion wurden gewählt die Herren Dir. Neyman, Wolke, Übrich, 
Witkowſki, Pflaum, Wandreh und als Verkrauensmann H. Karl 
Wilhelm. Dieſe Kommiſſion beginnt igre Tätigkeit am 3. 10. 
10 Uhr. Nachher besprach der Vorſitzende einige Krankheiten der 
Hopfenpflanze und deren Bekämpfung und Dir Neyman die Not 
wenbigłeit der Kalkung und Anwendung von Kunſtdünger in den 
Hopfenanlagen. : ; ; 

Was die Qualifikation des Hopfens anbelangt, fo wurde der 
Stand des Hopfens in geſunden Plantagen als gut, mitunter als 
Fehr gut bezeichnet. 


Dir. Rey mam 


Bopfenbericht. 

Die Hopfen⸗Anerkennungs⸗Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Dir. Neyman, Wolke und Wandreh, beſichtigte am 28. 
Auguſt die Hopfenanlagen und qualifizierte deren Stand als ge- 
jund. Als ſehr gut wurde er befunden bei den Herren Goktl. 
Ubrih in Faſtrzebſto Stare, Guftav Lechel in Paproć und bei 
Otto Gveger in Paproć, als gut bei den Herren Otto Lucas in 
N. Boruja Aug. Wiem in Fabi. Wola, Herm. Leske in Jabi. 
Wola und Fechner in Priylek. 

Dieſe Beſichtigung hatte den Zweck, den Geſundheitszuſtand 
und die Gattung des Hopfens und der Stecklinge, die zum Verkauf 
gelangen, feitguftellen, Im günſtigen Falle bekamen die Beſitzer 
eine Beſcheinnigung darüber, und ihre Namen wurden ſeinerzeit 
in den Zeitungen bekannt gegeben. Weitere Anmeldungen zur 
Beſichtigung nimmt H. Wandrey in Neu⸗Tomiſchl entgegen. 

Die Kommiſſion hat ferner in der an demſelben Tage ſtakt⸗ 
gefundenen Sitzung feſtgeſtellt, daß der Stand des Hopfens im 
Kreiſe Neu⸗Tomiſchl ſeit dem letzten Berichte ſich nicht verſchlech⸗ 
terte; im allgemeinen ſteht der Hopfen gut, mitunter ſehr gut 
und berechtigt gu. beſten Hoffnungen. Mit der Pflücke wird 
nächſte Woche begonnen. 

Die gewöhnliche Monatsſitzung fand am 6. September ſtalt, 

Dir. Neyman. 


poſener und pommereller Landwirtſchaft 
vom 15. bis 31. Auguſt 1928. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 

Während auch die zweite Auguſthälfte bei uns 
ziemlich trocken verlief, war ſie in den nördlichen Teilen 
Pommerellens häufig von Regen und Gewittern be: 
gleitet. So wurden in der Brrichtszeit in der Dirſchauer 
Gegend 46 mm, in der Brieſener 50,5 mm, in der Grat 
denzer gar 53,5 und in der Kulmer Gegend während 
des ganzen Monats 108 mm feſtgeſtellt. Von der Poſe⸗ 
ner Wojewodſchaft war die Wirſitzer Gegend mit reich⸗ 
lichen Niederſchlägen verſorgt. Sie werden uns mit 
58 mm angegeben. Die keſtlichen Teile waren viel 
ſchlechter beſtellt, bis auf die Rogaſener Gegend und die 
ſüdlichen Kreiſe, wo ſie z. B. in der Kempener Gegend 


36 mm betrugen. Doch ſchon in der Gegend von Boja: 


nowo wurden nur 26 mm feſtgeſtellt. Die Temperatur 
war tagsüber recht wechſelnd, einmal kühl, einmal heiß, 
nachts kalt Außerdem gab es häufig Winde, die zu 
einer noch raſcheren Vertrocknung des Bodens führten. 
Die Ackerarheiten gingen daher nicht ſehr glatt von- 
ſtatten, da vielfach erſt ein reichlicher Regen abgewartet 


werden mußte, abgeſehen davon, daß man auch durch die 


verſpätete Ernte mit ihnen ſowieſo ſchon im Rückſtande 
war. : 

Die Erntearbeiten wurden zum großen Teil im Mo⸗ 
nat Auguft beendet, nur in Pommerellen und im nörd- 
lichen Kreiſe der Wojewodſchaft Poſen, wo die Nieder- 
ſchläge reichlicher waren, konnte noch nicht alles unter 
Dach und Fach gebracht werden. Meiſt waren nur noch 


Lupinen oder Samenrüben einzubringen. Obzwar noch 


nicht überall Probedrüſche durchgeführt werden konnten, 
ſo wird doch die Ernte als gut angeſprochen. Sie wirkt 
ſich aber auch ſchon im ſtärkeren Fallen der Getreide⸗ 
preiſe aus. Die Hackfrüchte haben ſich nach den reich⸗ 
licheren Niederſchlägen der Berichtszeit etwas erholt, 
allerdings nicht überall, da die Regenmengen ſehr ſtark 
ſchwankten. In der Wirfiker Gegend, wo es in den 
letzten Wochen reichliche Niederſchläge gab, ſetzte bei den 
Kartoffeln eine nachträgliche ſtarke Krautentwicklung 
bei ſtändiger Blüte der Kartoffeln ein. Selbſt die Früh⸗ 
kartoffeln hatten noch grüne Blätter. ; 

Die ungünſtige Witterung der letzten Jahre hat zu 
einer ſtarken Vermehrung der Pflanzenkrankheiten bei⸗ 
getragen, ſo daß gerade im letzten Jahr recht deutlich 
die Unterſchiede zwiſchen gebeiztem und nicht gebeiztem 
Saatgut wahrzunehmen waren. Da wir das Wetter 
nicht vorausſehen können, iſt es daher ratſam, ſich durch 
Beizung des Getreides gegen dieſe Schäden zu ſchützen. 
Wir bitten, dabei folgendes zu beachten? Wenn wir 
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Trockenbeize anwenden, iſt unbedingt wegen der Zuver⸗ 
läſſigkeit der Arbeit ein Trockenbeizapparat anzuwenden. 
Da die Trockenbeize giflig ift, follen die Arbeiter, wenn 
ie das Getreide beizen, mit Atemſchützern vetjehen ſein. 
Bei kontinuierlich arbeitenden Beizmaſchinen iſt darauf 
zu achten, daß die vorgeſchriebene Menge an Trocken⸗ 
beize auch tatſächlich zufließt. Die Pulverzuführung 
muß daher vor dem Beizen genau eingeſtellt werden. 
Je Zentner Saatgut find 150 Gramm, bei Gerſte 200 
Gramm Trockenbeize erforderlich. Nach dem Trocken⸗ 
beizen ſoll das Getreide möglichſt wenig umgeſchüttet 
werden. Trockenbeizverfahren ſcheidet aus, wenn Flug⸗ 
brand mitbekämpft werden ſoll. : Sr 
Von Naßbeizverfahren ijt das Tauchverfahren als 
das zuverläjligere gegenüber dem Benetzungsverfahren 
zu betrachten. Beſonders bei Weizen und Gerſte 
empfiehlt ſich mehr das Tauchverfahren. Das Benetzungs⸗ 
verfahren beim Weizen könnte nur dann in Frage kom⸗ 
men, wenn er auf modernen Reinigungsanlagen gerei⸗ 
nigt wurde, oder wenn er tatſächlich von brandfreien 
Schlägen ſtammt. Beim brandfreien Weizen, Roggen 
und Gerſte kann die Beizung auch in Säcken norgeno- 
men werden, indem man das Getreide % Stunde in der 
Beizlöſung in Säcken ſtehen läßt. Beim Roggen genügt 
auch ſchon das ſogenannte Kurz⸗Tauch⸗Verfahren, indem 
man das Getreide durch 2 bis 3 Minuten in die Beize 
TA und nachher noch 2 Stunden in den Säcken ſtehen 
sag" 5 A 
Beim Benetzungsverfahren iſt darauf zu achten. 
daß das Getreide langſam überbrauſt, mehrmals gut 
durchgeſchaufelt und nachher 1 Stunde lang mit Säcken 
überdeckt wird, um ein zu ſchnelles Abtrocknen der Kör⸗ 
ner zu verhindern und längere Nachwirkung der Beize 
ju ermöglichen. Wichtig iſt auch, daß alle Säcke durch 


4 Stunde in die Beizlöſung gelegt werden und daß wir 


das Getreide vor einer nachträglichen Infektion ſchützen. 

Vielverſprechend dürfte auch das Kurz⸗Beiz⸗Ver⸗ 
fahren ſein, das mit ſehr geringen, dafür aber konzen⸗ 
lrierteren Beizlöſungen, und zwar mit 1½ bis 2 Liter 
je Zentner Getreide arbeitet. Das auf dieje Weiſe ge- 
beizte Getreide iſt nach einer kurzen Trocknung ſchon 
drillfähig. Die Unterſuchungen dieſes Verfahrens ſind 
jedoch noch nicht völlig abgeſchloſſen, ſo daß wir es noch 
nicht zur allgemeinen Anwendung empfehlen können. 
Das gebeizte Saatgut darf für menſchliche Zwecke nicht 
verwandt werden. Für Futterzwecke muß man es vor⸗ 
her waſchen. Reſte von naßgebeiztem Saatgut können 
auch noch im nächſten Jahr ausgeſät werden, nicht aber 
von trockengebeiztem. 

Das Heißwaſſerbeizverfahren iſt beim Flugbrand 
des Weizens und der Gerſte anzuwenden. Das Getreide 
wird bei 25 bis 30 Grad Celſius durch 4 Stunden vor⸗ 
gequellt. Die Anfangstemperatur kann jedoch 35 Grad 
Celſius ſein, weil die Waſſertemperatur durch Wärme⸗ 
abgabe an das Getreide raſch fällt. Die Säcke dürfen 
nicht voll ſein, damit ſie nicht ſpringen. Nach dem Vor⸗ 
guellen kommt das Getreide auf 10 Minuten in Waſſer 
von 50 bis 52 Grad Celſius. Dabei iſt zu beachten, daß 
das Getreide beim Zugießen des heißen Waſſers nicht 
verbrüht wird. Zwecks genauer Einhaltung der Tem⸗ 
peratur iſt ein gutes Thermometer erforderlich. 

Von den tieriſchen Schädlingen ſollen die Enger⸗ 
linge bedeutenden Schaden durch Anfreſſen der Rüben 
und Kartoffeln verurſachen. Mit der Gamma⸗Eule 
haben vielfach Stare und Krähen aufgeräumt. Von den 
tieriſchen Krankheiten tritt vereinzelt wiederum die 
Tollwu: auf; auch die Schweinepeſt hat in manchen 
Kreiſen ſchon viele Tiere hinweggerafft. Von den 
i Pferdekrankheiten wäre die Druſe noch zu erwähnen, die 
ſeit einiger Zeit beſonders in Pommerellen wieder Hef- 

tiger auftritt. EEE TEE 

Der ſchlechte Stand der Wieſen und Weiden macht 
ſich im Futtermangel Hihlhar. 


infolge der verſpäteten Ernte noch nicht ſo weit, um ihn 


Für Roggen 


Der Stopvelklee war 


nutzen zu können. Erit gegen Ende des Monats konnte 
er zur Verfütterung herangezogen werden. Der zweite 
Kleeſchnitt und die Grummeternte befriedigten ebenfalls 
nur wenig. Es würde ſich daher empfehlen, die Grün⸗ 
düngungsſchläge, ſoweit es ſich nicht um Lupinen han⸗ 
delt, nicht unterzupflügen, ſondern abzumähen und für 
Futterzwecke zu verwenden. & 


Marktberichte. ; 


Geſchäftliche Mitteilungen. 

Getreide: In der letzten Berichtswoche hat fich eine Verände⸗ 
rung auf dem Getreidemarkt nicht gezeigt. Die Tendenz neigt 
durchweg zur Schwäche. Die Preiſe find aber widerſtandsfähiger 
und geben nicht mehr in dem Maße wie vorher nach. Die Regie⸗ 
rung hat ihre Roggenaufkäufe eingeſtellt, da die Läger gefüllt 
find. Der Getreidemarkt wird auch in den kommenden Tagen noch 
eine ſchleppende Haltung einnehmen. Ausgeſucht gute Gerſten⸗ 
ſorten find das einzige was begehrt ift. 

In Hülſenfrüchten zeigt fidh Intereſſe für kleine Felderbſen 
und erſtklaſſige grüne Folgererbſen. Viktoria⸗Erbſen ſind weiter 
übermäßig angeboten. Die Preiſe geben immer noch etwas nach. 
Es zeigt fich aber, daß die Landwirte nicht mehr recht gewillt 
ſind, zu billigeren Preiſen abzugeben und ſo iſt anzunehmen, daß 
durch die ſteifere Haltung der Beſitzer das weitere Sinken der 
Erbſenpreiſe aufgehalten wird. 8 ; A 

Für Fabrikkartoffeln zeigt ſich befeſtigte Marktlage. Die 
Preiſe fingen mit 35 Gr. für das Kg. % Stärke an, während 
jetzt ſolche bon 37 bis 39 Gr. für das Kg. % Stärke je nach Lage 
der Station genannt werden. Wir bitten, da wir gute Abnehmer 
haben, um ſofortiges Angebot. — Ferner haben wir Intereſſe für 
große geſchloſſene Nartien Eßkartoffeln, welche auf der Staton 
abgenommen werden. Auch hierin iſt uns Angebot in den 
nächſten Tagen erwünſcht. Feſte Preiſe für Eßkartoffeln haben 
ſich noch nicht herauskriſtalliſtert, werden aber in einem entſpre⸗ 
chenden Verhältnis zu Fabrikkartoffeln zu ſtehen kommen. N 
Wir notieren am 19. 9. 28 per 100 Kg. je nach Qualität un 
Lage der Station: 2 


50 50 


2 Roggen 35—36, Weizen 4142, Gerſte 36—88, Hafer 
ohne Beſatz 32,50, Viktoria⸗Erbſen 60—70, Raps 7075, Vicia⸗ 
Villoſa 80—110 Zloty. \ > z 

Futtermittel. Die in den letzten Wochen konſtatierte Geſchäftsunluſt 

auf dem Fullermittelmarkt ſcheint allmählich zu verſchwinden. Das Geſchäft 
it zwar noch ruhig zu nennen, es beſteht aber dauernde Nachfrage. 
Die Mühlen haben ihre Forderungen für Getreidekleie ermäßigt. 
Sb mit einem weiteren Preisrückgang gerechnet werden kann, wird davon 
abhängen, wie ſich die Getreidepreiſe geſtalten. Zu berückſichtigen iſt 
jedenfalls, daß im allgemeinen Futtermittel gekauft werden müſſen, wen 
das Vieh eiugeſtellt wird, womit gegen Ende dieſes, Anfang nächſten 
Monats gerechnet werden kann. 

Für Kraftfuttermittel aller Art beſteht ſchon jetzt allgemeines 
Intereſſe. Die Fabriken und Importeure ſind deswegen wenig geneigt 
Untergebote anzunehmen. Aus Rumänien lauten die Berichte bezüglich 
Sonnenblumen etwas günſtiger. die Preiſe für Oktober werden aljo 
niedriger fein wie im Augenblick. Auf Wunſch machen wir Angebote 
zur prompten bzw. Oktoberlieferung in allen gangbaren Futtermitteln. 
Für den Vergleich unſerer Angebote mit anderen Offerten machen wir 
wiederholt darauf aufmertjam, daß man fiğ genau wie bei künſtlichen 
Düngemitteln die Nährſtoffgehalte garantieren laſſen muß, daß außerden 
nur die höchſtprozentige Ware die billigſte iſt und die Extraktion auf 
often der Verdaulichkeit ſelbſt garantiertee Nährſtoffe geht. RE 

Neuerdings haben wir außer gemahlenem rotem Viehſalz auch Salz⸗ 
leckſteine vorrätig. 

Düngemittel. In den nächſten Tagen werden wir unſer Rund⸗ 
ſchreiben über Stickſtoffdüngemittel für die Frühiahrsbeſtellung ſpeziell 
Norgeſa peter — Chilejalpeter — Ammoniak und Nitrofos herausgeben. 

Kohlen: Durch Beſchluß der oberſchl. Kohlenkonvention ſind die 
Preiſe für Kohlen mit Wirkung ab 16. d. MIS. zum Teil geändert. 

Der Preis für Grobkohlen (Stück, Würfel, Nuß La) beträgt bei 
den Gruben der Konzerne „Gieſche“ und „Robur“ zł. 37.—, „Progrep“ 
und „Fulmen? . e zł 3.—. RZ 

Bei ausdrücklicher Beſtellung des Sortiments „Würfel“ tritt bei 
allen Gruben ein weiterer Zuſchlag von zł. 1.50 hinzu. Wird bei Beg 
ſtellung von „Grob“⸗Kohlen — wobei die Grube nach eigenem 
meſſen Stück, Würfel oder Zu Ja verladen kann — das Sortiment 
Würfel verladen, ſo fällt der Zuſchlag fort. ; 

Pleßkohlen find in allen Sortimenten um etwa 2 Proz. erhöht, 


Der Preis für Staubkohlen iſt gleichfalls bei allen Gruben 
heraufgeſetzt und liegt zwiſchen zł 11,— und zł 14,20. — ; 
Genaue Preisliſten gehen in einigen Tagen heraus. . 

Maſchinen. Das Geſchäft in landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Geräten war in der Vekich wache Ra recht engot. dag 
beſonders gefragt find dauernd Belgapparate, Es iſt d ein c= 
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freuliches Zeichen Geier daß weite Kreiſe den Wert des Beizens 
rkannt und ſchätzen dee ich haben. Wir find in der Lage, die 

Pet Puck, ſich gut bewährt haben, zum günſtigen 
reiſe ſofort von Lager Poſen liefern zu können. 

In Ventzki⸗Fabrikaten können die Lieferungskalamitäten 

Zeit als überwunden gelten. Wir haben unſere vorliegenden 
Rufträge ſämtlich erledigen können, bis auf einige Ausnahmen, 
in denen es ſich um wenig gangbare Größen handelt, deren Her⸗ 
stellung außerhalb des normalen Urbeitsprogrammeś der Werke 
kiegt, die aber nunmehr auch bald geliefert werden. Es iſt damit 
zu rechnen, daß im allgemeinen bie Ventzki⸗ Fabrikate jetzt wieder 
prompt geliefert werden können, und bitten wir, uns den Bedarf 
rechtzeitig aufzugeben. 

Wegen Scharen, Streichblechen, Mae ak Sohlen, Hufeiſen 
uſw. haben wir dieſer Tage unſerer ein Extra⸗ 
Angebot zugehen laſſen. Wir möchten auch an diefer Stelle auf 
din ie. enthaltenen günſtigen reife und Bezugsbedingungen 

weiſen 

ſich die Rübenernte in dieſem Jahr infolge der Trocken⸗ 

ŻE ſehr Bis wiertg geſtalten, und vielleicht die Anſchaffung eines 
übenhebers berſchledentiich in Frage kommen dürfte, möchten 
wir w Aufmerffamfeit en den bon = Selbe Dehne, . 


mg beträgt = bis 8 ER das N ra r dle Ber 


gu der le Woche war wiederholt 5 nach den Band 
Maren, Wir können dieſelben bis auf weiteres paſſend für 
gangbaren Syſteme der Drillmaſchinen von unſerem Poſener Lager 
liefern. Da diese Bandſaat⸗Drillſchare jetzt auch im Inland hergeſtellt 
werden, können dieſelben wefentlich billiger geliefert werden. 
sę: geben bekannt, daß am Sonnabend, dem 29. er, in Mie cho 
Wiezki bei SS chi von der Vereinigung der Nübenbauer im 
Polen ein on a a dem t 3 
Motorpflü werden. Unfere Firma wird 
dem BO Rodi lepper Barmen), > 5 A u = 
a Piuſcher C. J. 9 dem 25: 
— Krümelpflug Original Klauſing adden fein. 
Vorführung beginnt Vormittag 10 Uhr. 


Preistabelle für Futtermittel 
auf Grund unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
Löw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


Futtermittel 


per 100 kg. 


Gehaltslage 
Preis in 21 


Roggenkleie 10,8 0,50 
Weizenkleie 11,1 0.50 
Reis futtermehl . 6,0 0,63 
NS 6,6 054 
Dart ae 7.2 0,53 
Gerſte Bee 6,1 0,49 
Neu⸗Roggen 8,7 0,46 
Leinkuchen 27,2 0,62 
Rapskuchen 23,0 0,61 
Sonnenbl.-Ruden . 32,4 0,60 


Erdnußkuchen 
Baumwollſt. ES 
Kokoskuchen 
Palmkern kuchen SZ 

Bei Beurteilung obenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
zu laſſen, daß die geſundheitliche Beſchaffenheit eines Futtermittels und 
eine Bekömmlichkeit Eigenſchaften ſind, die den Erfolg der Anwendung 
entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie ſie 
eine Futterwerttabelle barfelt, aber leider nicht zum Ausdruck kommen 
wunen. ; ; Landw. Zentral⸗Genoſſen ſchaft. 
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Amtliche Hotierungen der Poſener Gefreidebórcje 
vom 19. September 1928. Fur 100 kg in Zloty. 


aa o e « 39.50—41.50|Roggentleie s . . . 26.00—27.0 

Roggen e „ 3475—36.50 | Raps. . . 70.00— 75.0 

We zenmehl (665%) 61.00—65.00 | Felderbſen . 46.00—49.00 

(656%) 51.25 Biltoriaerófen . . . 68.00—73.00 

49.25 Ba e » . 68.00— 73.00 

Hafer nem . . . 31.00-32.00 f Sommerſtroh gepecht 5.00— 200 
Braugerſte 00—38.00 | Heu loſe 12.00—13. 


33.50-34.50 „ gepreßt . „ AAP E 0 
Be | 1. 2000-2800| © 


3 ber Borzeniangel exhftvert bór Wmo 
nen vom 19. zai 1928. 


1 Boch. aka Rüben 0,10, 1 Boch. 

Pfifferlinge 0,50, 1 Pfd. Kartoffeln 0,10, 1 Gurke 0,15, 1 Pfd. meihe 
25 nen 0,55, 1 Pfd. Erbſen 0,45, E Bal Blumenkohl 0,60—0. 

eck 1.60, 1 Pfd. Näucher⸗Speck 1,80—2,20, 1 Pfd. 

Sdweinefeti Lo Ra fb. 1,60—2,20, 1 Bid Kalb⸗ 

fleiſch 1,50—1,70, Age elfleiſch 18 1 1 Ente 5 007,00, 

1 Huhn 2,00—450, 1 Paar Tauben 1,80, 1 Pfd. Zander 2,50, > Pfd. 

Hechte 1 i 1 Pfd. Schleie 1,50—1,80, Aale 2,50 — 3.00, 1 Pfd. 

weiße Fiſche O, 
Der es für 1 Liter Vollmilch beträgt in Bofen 


0,46 Zkotg. 


Schlacht⸗ und viehhof Poznań. 
Freitag, den 14. September 1928. 

(Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion.) 

Es wurden aufgetrieben: 21 Rinder (darunter 2 Ochſen, 
1 Bulle, 18 Kühe und Färſen), 452 Schweine, 82 Kälber, 7 Schafe, 
zufammen 562 Tiere. 

Marktrerlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 

Dienstag, den 18. September 1928. 

 (Offigieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſton.) 

Es wurden aufgetrieben: 401 Rinder (darunter 67 Ochſen, 
95 Bullen, 239 Kühe und Färſen), 2095 Schweine, 418 ‚Kälber. 
367 Schafe, zujammen 3281 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchftem 
Schlachtwert 160—170, vollfleiſchige jüngere 140—152, mäßig ges 
nährte junge und gut genährte ältere 120—128, — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht bis 7 Jahre 178—182, ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färſen 150-160, mäßig genährte 
Kühe und Färſen 130—140, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 
100—114. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 200—210, mittelmäßig ges 
mäjtete Kälber und Säuger beſter Sorte 186—190, weniger ges 
mäſtete Kälber und gute Säuger 174—180, minderwertige Säuger 
150160. 

Schafe: Sfatli$afe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel 152—160, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte junge Schafe 124—130, mäßig genährte Hammel und 
Schafe 108. 


Schweine: vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 216 


bis 218, vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 200—210, 
fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. 186—194, Sauen und 
fpate Kaſtrate 150—190. 

Matrftverlauf: belebt. 


Berliner Butternotierung 
vom 11. September 1928. 
Bei feſter Tendenz notierte die Kommiſſion im Verkehr 
zwiſchen Erzeuger und Großhandel, Fracht und Gebinde zu 


Käufers Laſten, für 1 Pfund in Mark, für: 1. Sorte 1,85, 2. Sorte 


1,70, abfallende 1,58. 
Vom 15. September 1928. 
Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen 
Erzeuger und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers 


Laſten, war für 1 Pfund in Mark für 1. Sorte 1,92, 2. Sorte 1,75, 


abfallende 1,58. 
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nellen Hilfsmittels gut vertraut, nur zu leicht Mißerfolge 
erzielen. Aus dieſer Erfahrung heraus ſchöpfen nun 
jene Landwirte ihr Urteil, die auf Fälle hinweiſen, in 
denen Motorpflüge im Betriebe verſagten, Ausbeſſe⸗ 
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zwei Traktoren⸗, Rübenköpf⸗, 
und Rodemaſchinen⸗Schauen. 

Um dem Landwirt die Möglichkeit zu geben, die 
techniſchen Errungenſchaften der letzten Jahre genauer 
kennen zu lernen und ihnen die Orientierung bei einem 
evtl. Kauf zu erleichtern, veranſtaltet der Verband der 
Zuckerrübenanbauer Großpolens und Pommerellens im 
Herbſt dieſes Jahres zwei Schauen vor Traktoren, ver⸗ 
bunden mit der Vorführung von Tiefpfluggeräten und 
Maſchinen zum Köpfen und Ausheben der Rüben. 

Gelegentlich der Schau werden alle vorhandenen 

Typen von Traktoren bei ihrer Arbeit gezeigt werden, 
und zwar die Maſchinen: „Deering“, „Walles“, „Hart⸗ 
Parr“, „Avance“, „Hanomag“, „Groß⸗Bulldog“, als 

Rad- und als Raupenſchlepper, LHW⸗Raupe, „Stokraft“, 
„Raupenſtock“ und „Paweſſi“. 

Die erſte Schau findet am 29. September d. Is. 
auf dem Gute Miechowiczki bei Herrn Czajka, Bahn⸗ 
ſtation Hohenſalza, 7 Km. außerhalb Hohenſalza ge- 
legen an der Chauſſee Poſen—Hohenſalza ſtatt. 

R Die zweite Schau findet am 11. Oktober b. Is. in 
R Zawodz bei Herrn Koehler, Bahnſtation Wreſchen auf 
dem in der Nähe des Bahnhofes gelegenen Felde ſtatt. 
Beginn beider Schauen um 10 Uhr vormittags. 
Eintritt frei. t 3 
Maſchinenberatungs⸗Abteilung der. W. L. G. 


die wahre Urſache des Derjagens von Motorpflügen. 

Die Notwendigkeit, den landwirtſchaftlichen Betrieb 
geuzeitlich umzugeſtalten, die Lebensmittelerzeugung zu 
erhöhen und dennoch möglichſt an menſchlichen Arbeits⸗ 
kräften zu ſparen, hat die Verwendung landwirtſchaft⸗ 
licher Maſchinen mannigfacher Art außerordentlich be⸗ 
günſtigt. Das begreifliche Verlangen nach Entlaſtung 
von ſchweren körperlichen Arbeiten bei gleichzeitiger Be⸗ 
ſchleunigung und Verbilligung der Produktion wird 
weiter dafür ſorgen, daß die Maſchine in landwirtſchaft⸗ 
lichen und gärtneriſchen Betrieben immer größere Be⸗ 
deutung gewinnt. 

Unter den maſchinellen Vorrichtungen, welche die 
Landwirtſchaft erleichtern und die Ertragsfähigkeit er- 
höhen, nimmt der Motorpflug eine beſonders wichtige 
Stellung ein. So einfach es ijt, den theoretiſchen Ve- 
weis des Vorteiles von Motorpflügen bei landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten zu führen, ſo kommen doch in der 
Betriebspraxis Geſichtspunkte in Betracht, die richtig 

gewürdigt werden müſſen, wenn man vor Fehlſchlägen 
bewahrt bleiben will. An Stellen, an denen man mit⸗ 
unter den Motorpflug zuerſt mit großer Begeiſterung 
anwendete, hört man nicht ſelten nach mehr oder minder 
langer Zeit von den Landwirten nur das Urteil beding⸗ 
ter Wertſchätzung. Geht man dann kritiſch den Urſachen 
der veränderten Stellungnahme zu einer ſo wichtigen 
Landwirtſchaftsmaſchine nach, fo telt fih meiſtens her⸗ 
aus, daß der wahre Grund für das Verſagen in ſchlechter 
Bedienung zu ſuchen iſt. 1 = 
An Plätzen, an denen Motorpflüge verwendet wer⸗ 
den, iſt bisher meiſtens in erſter Linie Wert darauf ge⸗ 
legt worden, daß zur Bedienung nur Fachleute im aus⸗ 
geſprochenen landwirtſchaftlichen Sinne herangezogen 
werden dürfen. Gewiß, iſt es außerodentlich erwünſcht, 
daß der Mann der mit dem Motorpfluge arbeiten ſoll, 
möglichſt ein Landwirt ijt und daher die Fragen der 
Bodenbearbeitung kennt. Naheliegend aber iſt doch, daß 
die Bedienung eines Motors auch techniſche Kenntniſſe 
verlangt, wenn die Maſchine zur Zufriedenheit arbeiten 
fol. Wenn jemand, ohne von dem Mechanismus des 
Motorpfluges auch nur die geringſte Kenntnis zu be- 
fiken. mit dieſem praktiſche Arbeit leiſten ſoll fo wird er, 
macht er ſich nicht mit den Einrichtungen ſeines maſchi⸗ 


nicht verfügende Landmann noch verſucht, ſeinen Motor⸗ 
pflug ſelbſt auszubeſſern. 

Wir ſind in der Lage, an Hand eines intereſſanten 
Beiſpiels aus der Praxis zu zeigen, wie ſehr die Frage 
der Bewährung des Motorpfluges im landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebe von der Verwendung geeigneten tech⸗ 
niſchen Bedienungsperſonals abhängig iſt. 

In einem landwirtſchaftlichen Bezirke wurden in 
einem Frühjahre gleichzeitig von drei verſchiedenen Be⸗ 
ſitzern Motorpflüge in Benutzung genommen. Zwei der 
Landwirte, die ſonſt durchaus mit der Bodenbearbeitung 
vertraut waren, nahmen ihre motoriſchen Pflüge in 
Gebrauch, ohne ſich vorher mit der Mechanik der Maſchi⸗ 
nen vertraut gemacht zu haben. Der eine Bauer ließ 
ſeinen Motorpflug in der Meinung, einer ſo wider⸗ 
ſtandsfähigen Maſchine müſſe man einfach alles zutrauen 
können, ſtändig im Freien ſtehen, ſchützte ihn weder gegen 
Regen noch Schmutz. Auch hielt dieſer Beſitzer eine 
regelmäßige gründliche Reinigung feines Motorpfluges 
für übermäßigen Aufwand. Die Folge war, daß dieſe E 
Maſchine ſehr oft ausſetzen mußte, weil natürlich der an 
geforderte Monteur auch nicht immer auf dem Sprunge: ; 
ſtand, um den Motor wieder in Ordnung zu bringen. 
Der zweite Bauer ging zwar nicht ganz jo leichtfertig 
mit ſeiner maſchinellen Helferin um; aber auch hier 
fehlte es an den nötigen techniſchen Kenntniſſen zur rich⸗ 
tigen Wartung, ſo daß die Ausbeſſerungen kein Ende 
nahmen. Ganz im Gegenſatz zu dieſen beiden Miß⸗ 
erfolgen ſteht das Ergebnis des dritten Motorpfluges. 
Dieſer wurde von einem gelernten Mechaniker bedient 
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und [o erreichte man, daß die Maſchine nicht nur dauernd 
anſtandslos arbeitete, ſondern auch keinerlei koſtſpielige 
Reparaturen durch einen Monteur aus der Fabrik er- 
Bene Auch konnte der techniſche Fachmann bei der 


Bodenbearbeitung außerordentlich glänzende Ergebniſſe 


erzielen, obwohl er für ſich eine beſondere landwirt⸗ 
ſchaftliche Ausbildung in der Bodenbearbeitung nicht in 
Anſpruch zu nehmen hatte. Der zahlenmäßige Vergleich 
zeigte ſchließlich, daß der dritte Motorpflug ohne jede 
Reparatur weſentlich mehr Arbeit geleiſtet hatte, als die 
der beiden anderen. Hierbei iſt zu bemerken, daß der 
dritte Pflug von ſeinem Führer auch auf ſehr ſchwieri⸗ 
gem Boden benutzt wurde und ſchließlich bei der Unter- 
ſuchung durch Fachleute in allen Teilen die beſte Be⸗ 
ſchaffenheit aufwies. ; 

Für die Intereſſenten des landwirtſchaftlichen Ma- 

ſchinenweſens ergeben ſich aus dieſer Erfahrung nahe⸗ 
liegende Folgerungen. Was nützt das beſte Erzeugnis, 
wenn auf dem Lande bei der praktiſchen Verwendung die 
richtige techniſche Wartung fehlt. Aus falſcher oder 
mangelhafter Bedienung erklären ſich auch die betrüben⸗ 
den Tatſachen, daß ſelbſt landwirtſchaftliche Maſchinen 
verjagen, die bei VMettbewerbsproben unter den ſchärf⸗ 
ſten Bedingungen glänzende Ergebniſſe geliefert haben. 
Namentlich in den Kreiſen der Landwirte iſt man nur 
zu leicht geneigt, aus einem Mißerfolg in der Praxis 
den verkehrten Schluß zu ziehen, daß es bei den Erpro⸗ 
bungen von Motorpflügen doch nicht mit rechten Dingen 
zugegangen ſein könne. Nun aber lehrt die kritiſche 
Unterſuchung, daß gerade umgekehrt die richtige Bedie⸗ 
nung der landwirtſchaftlichen Maſchinen in der Praxis 
nur zu oft verſagt. 
ż Die Verwendung von Motorpflügen in der Land⸗ 
wirtſchaft iſt für die Volkswirtſchaft ſo ungemein wichtig, 
daß hier geradezu ein öffentliches Intereſſe vorliegt, mög⸗ 
lichſt bald überall gut ausgebildetes Bedienungsperſonal 
zur Verfügung zu haben. Zweifelsohne muß mit der 
wünſchenswerten allgemeinen Einführung landwirt⸗ 
ſchaftlicher maſchineller Einrichtungen Hand in Hand die 
Löſung der Frage des techniſchen Bedienungsperſonales 
gehen. Wird aber dieſe energiſch und großzügig in An⸗ 
griff genommen, ſo werden wir bald erleben, daß der 
Motorpflug ſich in jedem landwirtſchaftlichen Betriebe 
genau ſo gut bewährt, wie ein ſachgemäß bedientes 
Kraftfahrzeug heute unſtreitig jeden Beſitzer zufrieden⸗ 
elft. P. Mar Grempe, Berlin⸗Friedenau. 


i Molkereiweſen. 


Butter: und Kajepriifung. 

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß ſchon jetzt 
Anmeldungen zur Butter⸗ und Käſeprüfung getätigt 
werden können. Die Molkereien, die an der letzten 
Butterprüfung beteiligt waren, erhalten ohne weiteres 
Verpackungsmaterial zugeſandt. 

Käſe iſt ebenfalls bis ſpäteſtens 30. September an⸗ 
zumelden. Verpackungsmaterial für dieſen wird nicht 
zugeſandt. Infolge beſſerer Abwickelung bitten wir um 
rechtzeitige Anmeldung an den unterzeichneten Verband. 

Im Auftrage der veranſtaltenden Verbände 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


134 | Pflanzentrantheiten und Ungeziefer. EJ 


Altes und neues aus der Blutlausbekämpfung. 
Man meide umſchloſſene Lagen und anfärbige 
Sorten, wie die Winter⸗Goldparmäne, Muskat⸗Reinette, 
Gelber Bellefleur. Dafür bevorzuge man blutlausfeſte 
Sorten, z. B. Northern Spy, Grahams Jubiläumsapfel, 
Gravenſteiner, Grüner Stettiner, Ontario, Roter Eifer- 
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USE 


vyfel, Weißer Aſtrachan uſw. Bäume. die überall Herde | derſelben vor. 


r 


höft und zwar: Bydgoſech zk 1̃ 8 
2. Milzbrand: In 4 Kreiſen, 4 Gemeinden und 4 Gehöften und 
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aufweisen, werden entweder beſeitigt, oder umgepfropft. 
Die wohlklingenden chemiſchen Mittel ſind zwar gut, 
aber teuer; ebenſo gut wirken die billigen: Spiritus, 
Karbolineum, Leinöl, Stiefelfett u. a. Gegen Spritz⸗ 
mittel ſchützt ſich die Laus durch Wachsausſcheidungen, 
den ſcharfen Waſſerſtrahl, mehrmals angewendet, kann 
fie aber kaum ertragen. Starke Kalidüngungen ver⸗ 
ändern den Baumſaft und halten die Vermehrung der 
Läufe einige Jahre in Schranken, bis ſich der Geſchmack 
der Schädlinge umgeſtellt hat. Neu dürfte ſein, daß 
Italien Schlupfweſpen, die Blutläuſe vertilgen, mit 
gutem Erfolg aus Amerika eingeführt hat, während ſie 
ſich bei uns noch nicht genügend akklimatiſiert haben. 
Dafür hat man beobachtet, daß Marienkäfer ſamt Larven 
große Mengen von Blutläuſen vertilgten. Die Natur 
hilft ſich alſo wieder einmal ſelbſt, beſonders wenn der 
Menſch nachhilft. x i 


A| Steuerfragen. | | 4 


Kapitalertragsfteuer. 
: Berichtigung zu dem Rundſchreiben, mitgeteilt in Nr. 37 
Pa 722: Die Ziffer 3 muß richtig überſetzt folgendermaßen 
auten: ; : 
Einkommen aus Gelbłapitalien, die in irgend einer Form 
von nicht zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Private 
perjonen oder privaten Inſtituten und Unternehmungen an Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrieinſtitute oder Unternehmungen ausgeliehen 
find, welche der ſtaatlichen Gewerbe⸗ bzw. Gewinnſteuer auf 
Grund der für die zur öffentlichen Rechnungslegung berpflich⸗ 
teten Unternehmungen erlaſſenen Vorſchriften unterliegen.” 


42 Tierheilkunde. 1 


Ausweis über die in der Wojewodſchaft poſen herrſchenden 
viehſeuchen in der Zeit vom 16. bis 51. Augujt 1928. 


(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 
zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 
1. Maul- und Klauenſeuche: In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 1 Gez 


zwar: Bydgoſzez 1, 1, Śmigiel 1, 1, Szamotuly 1, 1, Szubin 1, 1. 
3. Tollwut: In 8 Kreiſen, 13 Gemeinden und 16 Gehöften, 
und zwar: Goſtyn 2, 2, -Jarocin 1, 1, Repno 5, 8, Odolanów 1, 1, 
Poznan Kreis 1, 1, Strzelno 1, 1, Szamotuły 1, 1, Szubin 1, 1. 
4. Schweinepeſt und ſeuche: In 28 Kreiſen, 243 Gemeinden und 
381 Gehöften, und zwar: Bydgoſzez 11, 14, Chodzież 4, 5, Gzarntów 2, 2, 
Gniezno 25, 31, Gofyn 1, 1, Grodzisk 3, 3, Inowrockaw 6, 7, Jarocin 
1,1, Kościan 13, 18, Kozmin 2, 2, Leſzuo 1, 1, Miedzychod 2, 3, 
Mogilno 16, 22, Oborniki 14, 31, Pozuan Stadt 1, 10, Poznan 
Kreis 61, 130, Śmigiel 3, 4, Śrem 1, 1, >toba 33, 43, Strzelno 2, 2, 
Szamotuły 15, 19, Wągrowiec 6, 10, Wrzesnia 11, 12, Wyrzysk 7, 7, 


nin 2, 2. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. Landw. Abtlg. 


Suder und önckerfabriken. 5⁰ 
Ein Beitrag zur Suderrüben-Ernte. 
Von Hans Hönes, Rittergut Skaſſa. 

Anläßlich der diesjährigen Zuckerrübenernte möchte 
ich auf ein Verfahren aufmerkſam machen, das wir hier 
zur Anwendung bringen und das, wie ich annehme, zur 
Zeit noch wenig bekannt ſein dürfte. ; 

Geköpft werden die Rüben nach Döringſcher Art 
mit dem Rübenköpfer. Derſelbe hat viel Aehnlichkeit 
mit einer Schippe. (Auf einigen Gütern werden ſogar 
Schippen dazu verwendet.) Tagesleiſtung einer Frau 
bei achtſtündiger reiner Arbeitszeit: 25 Ar. Das Aus⸗ 
fahren der Rüben geſchieht nach Syſtem Döring mit der 
Kartoffelerntemaſchine (Syſtem Stoll) mit angeſchraub⸗ 
tem Rübenſchar. Das Schar hat fünf Zinken und ar⸗ 
beitet bei richtiger Einſtellung ſelbſt auf verunkrautetem 
und ſteinigem Boden ausgezeichnet, es kann auch da, wo 
der Pommritzer Pflug infolge zu hartem Boden ver⸗ 
ſagt, noch mit gutem Erfolg angewendet werden. Die 
Rüben werden mit ſämtlichen Wurzeln reſtlos heraus⸗ 
gemorfon und nur äußerſt felten kommt ein Abbrechen 
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Dabei kommen zwei Arten zur Anwendung, von 
welchen bei genügenden Arbeitskräften die nachſtehend 
beſchriebene Art den Vorzug hat. 

Angenommen, es ſei der Schlag 420 Meter lang. 
Am Tage vor Beginn der Erntearbeit laſſen wir von 
einem Beet mit etwa 100 Zeilen je die zwei äußerſten 
Zeilen abſtoßen und Blätter beiſeite ſchaffen. Nun wer⸗ 
den auf jede Seite des Beetes drei Frauen zum Zu⸗ 
ſammenleſen der Blätter und vier Frauen zum Zu⸗ 
ſammenleſen der Rüben angeitellt, zuſammen alſo vier⸗ 

hn Frauen benötigt. Beim Abſtoßen hat alſo eine 

rau 140 Meter, beim Zuſammenleſen 105 Meter zu 
bewältigen. (Beim Wegſchaffen der Blätter müſſen ſich 
die Frauen gegenſeitig unterſtützen, d. h. die Rüben 
leſern helfen den Abſtoßern, ſoweit es ihre Zeit erlaubt. 
Ich habe feſtgeſtellt, daß auf dieſe Weiſe etwa fünf 
Frauen abſtoßen, drei Blätter wegräumen und ſechs 
Rüben zuſammenleſen.) Gleichzeitig beginnt nun ein 
Geſpann mit der Kartoffelerntemaſchine auszufahren. 
Die Rüben werden auf Haufen geleſen (Entfernung 
5%10 Meter) und die abgeſtoßenen Blätter mit der 
Gabel auf die abgeleſene Fläche ebenfalls auf Haufen 
geworfen, und zwar ſo, daß ſich Rüben und Blätter in 
einer Reihe befinden. Die Entfernung der Reihen muß 
ſo gewählt werden, daß man bequem mit dem Wagen 
hindurchfahren und je nach Bedarf ſowohl Rüben als 
auch Blätter wegladen kann. Evtl. können die Nüben 
in Körbe geſammelt und ſofort auf den Wagen geſchüttet 
oder bei Froſtgefahr in den Körben auf große Haufen 
(12x24 Meter) getragen werden. wozu dann allerdings 
zwei Nerionen mehr erforderlich find. 

Die Tagesleiſtung beträgt bei dieſem Verfahren in 
7,8 Stunden reiner Arbeitszeit bis zu 120 Ar. Wir 
Ae letzten Herbſt 11,5 Hektar Zuckerrüben, ohne teure 

ffordfäße zu bezahlen, in verhältnismäßig kurzer Zeit 
bewältigt. ; ; Ą SER: 

Den meijten Einfluß auf eine gute Tagesleiſtung 
hat natürlich der Geſpannführer und es empfiehlt ſich 
deshalb, zu dieſer Arbeit nur zuverläſſige Fuhrleute und 
gee Pferde zu verwenden, außerdem die Pferde jeden 

ag zu wechſen. ; 
Dieſe andere Art iſt, die Rüben auf Vorrat abzu⸗ 
köpfen und auszufahren. Dieſelbe iſt jedoch wegen der 
Blätter mit Schwierigkeiten verbunden und kann ohne 
Zeitverluſt nur da angewendet werden, wo die Blätter 


Trocken 


Segen 


Hatorin NEA ; 


Wass oder nach dem 
Ge-Ha-Be- 


Schneeschimmel (Fusarium) 
Weizensteinbrand 
Streifenkrankheit der Gerste 


urzelbrand der Rüben . (963 


gleich nach dem Abſtoßen vom Schlag geräumt, bzw. weg⸗ 
gefahren werden können. Allerdings hat man dadurch 
bei Froſtgefahr wieder den Nachteil, daß die Rüben evtl. 
mit Erde zugedeckt werden müſſen. Empfehlenswert iſt 
dieſes Verfahren nur da, wo zum Zuſammenleſen Kinder 
oder ſchwächliche Leute verwendet werden können, die 
vorhandenen Arbeitskräfte nicht zureichen oder die Ernte 
aus beſonderen Gründen beſchleunigt werden muß. 


bpeollshochſchulheim Dornfeld. | 

Die Volkshochſchule in Dornfeld bei Lwöw (Lemberg will 
am 1. Nobember 1928 wieder einen viermonatlichen Lehrgang 
für Burſchen und junge Männer innen. Zu dieſem us 
wendet ſie ihren Ruf an die Eltern, jeher und an die zu wer⸗ 
bende Jugend. Die Eltern und Erzieher, die ihren Kindern 
etwas Wertvolleres mit auf den Lebensweg geben wollen als 
materielle Güter, folien ſich mit dem Gedanken der Vol . 
ſchule genau fo ernft auseinanderſetzen, wie die Jugend, flo 
welche wir unſere Pforten öffnen. Wir wiſſen es alle, nn 
Leben unferer Zeit beſonders ſchwierig it- In welcherlei Beruf 
wir ſtehen mögen, überall treten gleich mannigfach die Probleme 
des Lebens an uns heran. Beſonders ſchwer wird die ins Leben 
Meiſt fehlen ihr geſchloſſene 
Dadurch wird das 


vollendete 
ideales 
er hier 


ſeiner Umgebung, aus Geſellſchaft, Volk und Staat, fie folem im 
gemeinſamer Ausſprache Gleichgeſinnter Hläru 


nſchen betätigen, 
der aun zielbewußt in feine Arbeit, in feinen Beruf treten kann. 
Gleichzeitig wird durch SkA verſucht, engen a 
ii Hen if Macht, mancher hat im 
Beruf erfahren, wieviel ihm noch daran nötig ift. So wird die 
Volkshochſchule eine Lebensſchule, für die niemand zu gering 
oder zu gut ift; denn hier kommts bor, daß der Junglehrer neben 
dem Landwirt und der Kaufmann neben dem Handwerker im 
Lehrſaale fitzen. Deutſche Eltern und Jugend, wem es ernſt ifi 
um die werdende Zeit, der folfte fiğ von euch mit dem Gedanken 
der Volkshochſchule ernſtlich auseinanderſetzen und den Dienst 
dieſer Schule. in Anſpruch nehmen. Wir laden die männliche 


Jugend unſerer deutſchen Volksgenoſſen ein, ſich zu dem am 1. 


November d. Is. beginnenden Burſchenkurſus anzumelden. Nã⸗ 
here Auskunft über die Art unferer Arbeit und die Aufnahme⸗ 


bedingungen erteilt n Erſtattung des Rückportos 
dingungen erdie eling des Volkshochſchulheims 5 
zu Dornfeldt, Poſt Szezerzec, pow. Zwów, 


Drahineilechfe 
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Preisliste gratis. 


Verfahren | Alexander Maennel 


M | Nowy-Tomysl 10. (Poznań). 


Retten Sie Ihr Geflügel vor der 


GERMISAN ist erhältlich: in allen einschlägigen 
Geschäften, Genossenschaften, Drogerien u.s. W. 


Geflügelcholera 
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Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznan 


spółdz. z og. odp. 


Poznań, ul. Wjazdówa 3. Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 
Fernsprecher 4291. Fernsprecher 378, 374. 
Postscheckkonto-Nr.: Poznań 200 192, Postscheckkonto-Nr. Poznań 200182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. : 


Girokonten im Inland bei der: 


Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszez. Agrar- und Commerzbank Katowice Q./5. : 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Łódz, Bank für Handel und Gewerbe ) Poznan bzw. 
Bank Spö!ek Niemieckich w Polsce, Al, Kościugzki 45/47 Bank dla Handlu i Przemysłu Bydgoszcz. 


Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 947 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW, 19, Krausenstr. 38/39. or | 


Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 8 
Annaume von Zloty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 
— Binz 


bewahrung und Verwaltung von. Wertpapieren. ug von Wechseln, Schecks 
und Dokumenten. — Akkreditive. 


Original Jaehne 


Breltdreschmaschinen > 

: lenkbar und mit Rollenschüttler = ; 

I Molordreschmaschinen | 
AEE) = n verschiedenen Größen ER SS= A żę 
Antriebsmotore — 


Habe mich als Rechtsanwalt in 
Poznan niedergelassen und führe mein 
Büro zusammen mit dem Rechtsan- 
walt Dr. F. Górnicki in Poznań, 
ul. Fr. Ratajczaka Nr. 8. Tel. 5224. 


St. Korboński 
Rechtsanwalt. 


Von dem heutigen Tage ab fiihre ich 
mein Biiro zusammen mit dem Rechts- 
anwalt St. Korbonski in Poznań, 
Fr. Ratajczaka Nr. 8. Tel. 5224. 


Dr. F. Górnicki 
Rechtsanwalt. 


7 und 9 PS, fahr- und lenkbar 


Patent-Kartoffeldämpfer | — 


"sowie 5 3 


Patent - Kartoffelquetschen 


mit und ohne Füße 3 
liefere ich sofort und unbedingt 


preiswert von meinem Lager (958 


Poul G. Schiller Pmi | 


Maschinen und Eisenwaren 4 
für Industrie und Landwirtschaft 
ul. Skosna 17 Telefon 2114 


direkt hinter dem „Eygl. Vereinshaus“. 


Beste und billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


AZA 


UL: SEW: MIELZYNSKIEGO 2 


SCHILFROHR © 
VB ANA NN R AA A SASE E POTEM 


gute, gesunde Ware zur Rohrgewsbefabrikation 
geeignet, kauft bei sofortiger Lieferung (951 


GUSTAV GLAETZNER, Poznań 3 


ul, Mickiewicza Telefon 6580-6328 


Zu verkaufen: 956 


6 Zperghähne 


Frau von Lehmann⸗Nitſche 
Ogieniowo, pow. Śrem. 


Gerste 


kauft und verkauft ab Speicher 
K. Schmidtke, Swarzędz 
elefon 12. (942 
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Mmmm 
Am 1. bis 3. Oktober halte ich mich oso 
in Poznań, Uniwersytecka Klinika 
Okulistyczna, Wały Batorege 2, auf, 
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anzufertigen und einzupassen. 


Zentealwocenbleit. | CARL MULLER, ankieta. Jent. 
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verschiedener Systeme 
und Ausfiihrung liefert 


zu billigsten Preisen 


dito Mix, Poznan 


Tel. 2396  Kantuka 6u 


Landw. Porulart, 


ſowie alle jonftigen landwirt⸗ M 
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Drucksachen 
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als sofort greifbar zu haben sind bei: 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski.. i 


Abteilung in Poznań, Pocztowa 10 
> 52-12. 
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Seit 86 Jahren 
erfolgt 


1 50 
Entwurf und Ausführung 
DORA 
Wohn⸗ und ala 


3 Stadt > Land 
AA durch (944 


W. dulsehe, Grodzisk 63 Poznań 
früher Grätz-⸗Poſen. 


8 aa 
cassee asandan 


a 
4 
3 
3 
3 
ER 
i 


999979 


Członkowie odpowiadają  za|sumiennego doinstrukcji Bank- 
zobowiązania spółdzielni udzia- 
łami oraz «całym majątkiem. 
Przedmiotem spółdzielni jest 
prowadzenie kasy rg 
mern Sa zkowej. Udział wy-| 
nosi 200 zł. Członek płaci na 
udział w ciągu czterech tygodni 
100 zł, resztę w'ciągu ośmiu mie- 
sięcy. ; ; 

Zarząd składa się z 3 do 
5 członków, z których oświad- 
czenia spółdzielni podpisuje co- 
najmniej dwóch członków. i 

Członkami zarządu są: Rudolf 
Beyer z Miłkowa, Adolf Leh- 
mann i Otto Krueger z Tar- 
nówka. ; 

zas trwania spółdzielni jest 
nieograniczony. set mó 

Ogloszenia spółdzielni be 
umieszczone w Landwirtschaft- 
liches Zentralwochenblatt w Po- 
zmaniu. Jeżeli pe to pre- 
stanie wychodzić, nastąpią Oglo- 
szenia w Dzienniku Urzędowym, 
Ministerstwa Skarbu. Rokiem 
obrachunkowym jest rok kalen- 
darzowy. > 5 

Zarządowi nie wolno imieniem |: pi 2 mieogra- 
Of 7 | niczoną odpowiedzialnoscia w 
|Boguniewku zapisano dzisiaj 
„Pełnomocnictwa likwidatorów 
wygasły”. O, 

Rogoźno, dnia 16. 7. 1928 r. 

Sąd Powiatowy [934 


Poznaniu. 

$ I4TV ulokować choe nie 
w Banku „Genossenschafts- 
bank“ a gdzieindziej. : 

$ 305 do banku „,Genossen- 
schaftsbank“ w Poznanin. 
; W $ 27 uchwalono jednogło- 
nie no ustęp następującej 
treści: W 3 człon- 
kom ze zysku nadpłat lub zwro- 
tów należy przypadające na 
nieczłonków nadpłaty lub zwro- 
ty przekazać w pełnej wyso- 
kości do mającego się utworzyć 
funduszu specjalnego. Fundusz 
ten w żadnym razie nie może 
być rozdzielony pomiędzy 
członków. Przy rozwiązaniu 
spółdzielni fundusz ten należy 
stawić do Związku spółdziełni 
niemieckich w Polsce na cele 


popierania spółdzielni, 
Żnin, dnia 3. 8. 1928 r. 


Sąd Powiatowy. (93% 


W tut.rejestrze spódzielczym 
zapisano przy firmie „Deutsche 
Kornhausgenossenschaft *, sp. 


genossenschaftsbank, lecz gdzie- 
indziej. Likwidacja mastępuje: 
w myśl ustawy o spółdzielniach. 


M naszym rejestrze spöl-' 


dzielni zapisano dzisiaj na stro- 
nie 12 przy spółdzielni Spar- 
und Darlehnskasse, Sp. z ogr. 
odp. w Podlaskach Wysokich, 


że udział podwyższono na 175 


złotych. 
Wągrowiec, dnia 20, 6. 1928 r. 


Sad Powiatowy. (937 
—— — CC ꝗ——— . 


W rejestrze spółdzielni za- 
pisano dzisiaj pod nr. 244 przy 
spółdzielni „Konsumverein“, 
Spółdzielnia -z ograniczoną oü- 
powiedzialnością, Poznań. W 
miejsce ustępującego członka 
Zarządu Ryszarda Triebwassera 


został wybrany kupiec Benno; 
Schmidt z Poznania. (940 kołowie Budzyńskim, zapisano 
dzisiaj co następuje: . 

Sekretarjat 18 Sądu powiatowego ; 


Poznań, dnia 30. 8. 1928 r. 


W sprawie spółdzielni „„Spar-- 
und Darlehnskasse“, Spółdziel-. 
nia z odpowiedzialnością ogra- 
niczoną, Swarzędz, wpłynął 
dnia 17 września 1927, wniosek. 
o zniżenie udziałów, wobec tego 
wzywa Sąd wszystkich wierzy- 


cieli tejże spółdzielni, którzy 


mimo zgłoszenia się w terminie | 
do 19 września 1927 nie uzy- 


skali zapłaty wzgl. zabezpie- 


Poznan, dnia 16. 8, 1928 r. 


Sekretarjat 18 Sądu powiatowego. 
e 


W naszym rejestrze spół- 
dzielni zapisano przy firmie 
Deutsche Molkereigenossen- 


schaft, Mleczarnia Spółdzielcza 


z ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią w Mieścisku: 


W tutejszym rejestrze spol. 
dzielni nr. II wpisano dzisiaj 
przy spółdzielni: Molkereige- 
mossenschaft, spółdzielnia z ogra- 
niczoną ` odpowiedzialnością w 
Trzeciewen, że Wilhelm Drall- 
meier ustąpił jako członek za- 
rządu 2. czerwca 1928, a w jego 
miejsce do zarządu wybrany zo- 
stał Wilhelm Franke z Włók. 
Bydgoszcz, dnia 36. 8. 1928 r. 

Sąd Powiatowy. (952 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym pod nr. 32 przy firmie 
Molkereigenossenschaft, Mle- 
czarnia Spółdzielcza z ograni- 
czoną odpowiedziałnością w So- 


Uchwałą walnego zgromadze- 

nia 2 dnia 25. 4. 1928 mchwalono 

zmianę $ 5 statutu przez pod- 

wyższenie udziału z 75 zł na 

150 21. 

Chodzież, dnia 31. 8. 1928 r. 
Sąd Powiatowy. (951 


W tutejszym rejestrze spól- 
dzielni wpisano pod Nr. 28, 
rejestru odnośnie do spółdzielni 
Spar und Darlehnskasse, spół- 
dzielnia z nieograniczoną od- 


|powiedziałnością w Sośni, co 
| następuje: 


W razie udziełenia członkom 
ze zysku nadpłat lub zwrotów, 
należy przypadające mieczłon- 
kom nadpłaty 1 zwroty prze- 
kazać w pełnej wysokości do 
mającego się utworzyć fundu- 
szu specjalnego. 

Fundusz ten w żadnym ra- 
zie nie może być rozdzielony 
pomiędzy członków. Przy roz- 
wiązawiu spółdzielni należy go 


; 7 N. | Zap. z ogr. odpow. w Janówcu, | > p AOPEN ME i Zwięziea 
Czarnków, „dzia 14. 4. 1928 K so mastępuje: Wilhelm Krause | „Herrmann Kitzmanm z Wieli |stawić do dyspozycji Związku 
Sad Powiatowy. (088 Międzylesia z zarządu ustąpił, 2 Zarządu ustąpił i w jego miej- spółdzielni niemieckich w ŻE 
m la w jego miejsce wybrano sce obrano rolnika Ottona Lan- fsce na cele popierania spół- 

W naszym rejestrze spół-| Adolfa Drewlera z Jaworówka. | 8€ 2 Wieli. dzielczosci. 


dzielni zapisano przy firmie 
Deutsche Molkereigenossen- 
schaft, Mleczarnia spółdzielcza 
z ograniczoną odpowiedzialno- | 
ścią w Mieścisku: N 
Teodor Bloch z Miesciska 

i Wilhelm Biermann z Zarzadu 
ustąpili, a w ich miejsce obrano! 
Ottona Gohlkego z Miesciska || 
i Karola Quebe z Miłosławic. 
Wągrowiec, dnia 5. 6. 1928 r. | 
Sąd Powiatowy. (938. 


W rejestrze aaa za- || 
pisano dzisiaj pod nr. 15 przy 
spółdzielni: Se und Dar- 
lehnskasse, Spółdzielnia z od-, 
. ograniczoną, 

warzędz. Dnia 47 września 

- 1927 ynął wniosek © zniże- 
nie udziałów. Uchwałą walnego 
zgromadzenia z dnia 24 maja 


Żnin, dnia 16. 8. 1928 r. 
Sąd Powiatowy. [936 


Wągrowiec, dnia 5. 6. 1928 r. 
Sąd Powiatowy. (939 


Maschinenfabrik, Eisen- und Metallgiesserei 


ZAKŁADY PRZEMYSŁOWE w NIEZVCHOWIE 


Sp. z ogr. odp. 


Post und Bahnstation: Białośliwie (Wikp.) — Telegraph: Industria“ Nieżychowo 
Telephon: Wyrzysk 51 und Białośliwie 7 


Reparatur-Anstalt 


fir Lokomobilen, Dreschkästen, Mähmaschinen sowie sämtliche andere Maschinen der 


Odolanów, 17, lipca 1928 r. 
Sąd Powiatowy. 962 


= 


PORN de 


NEPA 


Ì 


1 


Landwirtschaft. — Reparaturen von Brennereien, Ziegeleien, Mühlen, Molkereien sowie 
Trockenanlagen aller Systeme. — Riffeln von Mühlen- und Schrotwalzen. — Sämtliche 
Reparaturen an Automobilen, Traktoren, Verbrennungsmotoren u. elektrischen Motoren. — 
Lieferung aller Art von Abgüssen in Eisen u. Metall nach eigenen u. zugesandten Modellen. 


Neulieferung 


sämtlicher Maschinen für die Landwirtschaft und alle landwirtschaftl. Industriebetriebe. 


Serienfabrikation 


landwirtschaftlicher Maschinen wie: eiserner Breitdrescher, 2,4 und 6-pferdiger Göpel, 
(883 


az zmieniono 5 4, 33, 34, 35 
przyjęcie członków), $ 8 (wy- 
kluczenie czaniów). $ 16 1 
sób ustanowienia członków za- 
Tządu), $ 21 (ilość członków 
Rady Nadzorczej) i $ 45 sta- 
tutu (podział zysków). (932 
Poznań, dnia ł6. 8. 1928 r. = 
Sekretarjat 18 Sądu powiatowego. | 
— 


W tut. rejestrze spółdziel- | 
czym'wpisano dzisiaj pr ół- 
dzielni Janowitz-Hermiuroher! 
Spar- und Darlehnskassenver- 
ein, spółdzielnia z nieograni-|. 
czoną odpowiedzialnością w Ja- 
nówcu, że uchwałą walnego ze- 
brania z 15. marca 1928 zmie- 
miono firmę przez skreślenie! 


Rübenschneider, Kartoffelquetschen, Ringelwalzen, Düngermühlen. 
p 


Reelle und fachyeniśsse Bedienung. Konkurrenzpreise. Auf Wunsch entsenden wir Monteur an Ort uma Stelle | 


Von der Reise zurück! e = Bl 
Dr. HEIDER ai H Das Gute bricht sich Bahn! 


Das Modell 1928 der 


Spezialarzt für Haut-u. Harnleiden, praktischer Arzt 
POZNAŃ, Wielka 7! (fr. Breitestr.), Tel. 18-80 | Ural 


Sprechstunden 9—11% u.3—6 (außer Sonntags) 


Vorwärksſtrebender À wurde dieser Tage von der D. L. G. mit der 
e_ (924 ; 7 
unger ann = Großen Silbernen Denkmünze 
| ausgezeichnet, Die Verleihung dieser höchsten 
aus der Getreide⸗ Futter- und Düngemittelbranche, 21 Jahre SE Auszeichnung erfolgt auf Grund monatelanger 
(militärfrei), firm in der amerikaniſchen Buchführung, z. Zt. als] Feldversuche und Laboratoriumsprüfungen, 
Buchhalter und Kaſſierer in ungekündigter Stellung, ſucht ander⸗ 8 Maschinen werden a 
weitig ausſichtsreiche Poſition. Angebote unter R. G. an die | ER Wunsch im Betriebe gezeigt. (949 
Gejchäftsftelle des Zentralvochenblattes. = 5 Ę Mit giinstigem Angebot stehen zu Diensten 
Nur folide und moderne stoffe machen ihrem Träger Freude! = die Alleinvertreter für Polen: 
1 diat Ę 
Tuehlager und Versand Karl Rotftermann Tow.änc. J. Kowalski A. Tryiskl an 


Bielsko (Bielitz)-Sląsk, Pułaskiego 11 Telefon 6087 Poznańska 30 Telefon 6087 
(gegründet 1920) : 
verſendet reinwollene Stoffe für jeden Zweck. Schlaf: und Wagendecken. 
Nur A Erzeugung, ſehr preiswürdig. Bielitzer Loden von bekannt 
guter Qualität! Meine „Muſterkollektion 1928“ fende ih frei auf Wunſch 
zu gegen Rückſendung. Nach Uebereinkommen auch Ratenzahlungen. 
Ein Verſuch und Sie werden ſtändiger Abnehmer ſein! 928 


— — 


Aus neu eingetroffenen Sendungen 
> empfehle ich zur 


Suntzucht Clnnssen Gronda 


gibt ab: 


| drug General v. Selen Me 


II. Absaat. Preis 25% über Posener Hóchstnotiz. 
Zur Anerkennung nicht angemeldet. Garantiert 
98% Reinheit, 95% Keimfähigkeit. Derlagerfeste, 
rostfreie, hoch ertragreiche Weizen. (921 
Bei Bestellungen unter 10 Ztr. erhóht sich der 
Zuschlag um 5%, 

Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft „ Poznan 


Tel. 60-77 Zwierzyniecka 13 Telegr.: Saatbau | : 


sofortigen Lieferung ab meinem 
Lager in Poznań: [957 


Ventzki‘ Tiefkulturpflüge 
= TR 6, IR 8, TR 10, TR 12, TR I5ü 


| Mentzki, Zweischarpfliige 
NNC 2, NNC 3, NNC 4, NNC 5 
„Wentzki”, Dreischarpflüge 
DŚPC 2, DSPC 3 
Orig. „Dehne“ Drillmaschinen 
Simplex 5 M, 3 m breit 
Orig Woss“ Düngerstreuer z-dubr. 


Kartoffelgraber 
„Harder“ „Ventzki“ „Stern B“ 


Fabrikat Cegielski 


Hugo Chodan r. Paul Seler, Poznań 


Telephon 2480. z 


ZĘ 


TE 


N MMM 


Fabriklartoffeln 


MMM mmmimimmnmmińmm 


ul. Przemysłowa 23 


kauft ständig 


Ludoig Grützner, Poznan 


Kartoffelexport 


ul. Fr. Ratajczaka 2 (897 
b Tel. 2196 — 5006 —— Tel.-Adr. Potatoes 


der Sahne ist eine minderwertige Zentrifuge, die un- 

genau arbeitet und dadurch den Landwirt schädigt. 

Sparsame Landwirte benutzen darum nur die 

. ALFA-LAVAL Zentrifuge, die aus dem besten Material 
hergestellt wird und die genaueste Entrahmung 


garantiert. 
Neue Kataloge gratis. (955 


Tow. ALFA-LAVAL, Poznan, Warna 9 | 


miler J. K l * vorm.: O. Dümke 902 oznan (Eingang dureh Um- nnd ee 
b. 
el Art a e Aei ul. Fr. re ten Hol) © in u ausser d. Hause’ 


„Erntesegen“. 
Dreschmaschinen 


die besten und einfachsten der Welt. 


Grosse silberne Denkmünze der D. L. G. 
vom Jahre 1926. 


Bernard-Motoren 


einfach, dauerhaft und sparsam 

bilden die 

billigsten Motordreschsätze auf dem 
729) Markte. 


Erstklassige Referenzen. 
Lieferbar vom Lager der Vertreter: 


| Tow. Ake. I. Kowalski i A. Trylski | 
; Tel. 60-87 Filiale Posen, Poznańska 50 Tel. 60-87 h 


Klare Wasche ohne Streifen, 
Ist das Linnen noch so alt, 
Hast Du stets bei Reger-Seifen 
Durch den hohen Fettgehalt. 


Saatheize 


empfehlen wir 


Uspulun-Trocken 
Uspulun-Nass .. 


Anlieferung erfolgt prompt zu Original- 
Fabrikpreisen. Wiederverkäufer erhalten 
entsprechende Rabatte. 


POSENER SAATBAUGBSLLSCHAF 


UODO T.zo.p, NINA 
Poznań, Zwierzyniecka 13. 
Telephon 60-77. * Telegr.-Adr.: Saatbau. 


Grobbilidogo 


Weltberiihmte Rohöltraktoren LANZ 
sofort ab unserem Lager lieferbar. (840 


Schnellste Auftragserteilung liegt im Interesse des 
Bestellers, da infolge verspäteter Ernte und massenhaften 
Aufträgen unser Vorrat baldigst vergriffen sein dürfte, 


Generalvertreter: 


NITSCHE i Ska. 


Maschinenfabrik Poznań, ul. Kolejowa 1/3. 


748 
...... 


Wir übernehmen 


up 1 H e = 


auf Ip! Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


entbittertes [886 


REN, RY 
e í, en 


Futterschrot 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


(ielkopolskle Zakkaty Przetoworów Rortoklanych se: A. Wow. 


Weizen 25%, Roggen 35%, über Notiz. i 
Ferner stehen hier laufend ‚Zuehtbullen, |g 


Zuchteber wi Jungsauen 
aus unseren Mochzuchten zum Verkauf. 


HEUDEMANNSCHE GUTSVERWALTUNG 
ee 


zit olejne Export⸗Butter 


ohne Salz erzielen Sie höchſte Preiſe bei Pon. a: 


empfehlen wir folgende hier bestens || 
hochertragreicher winterfester sagar | ; Original P, s: 4. ungenheim- Ste 
ie e || Original P.S. G. Hortaweizen 
der Dickkqpfweizen für leichte Böden, 
In rauhen Mile gezüchtet , Schr 
Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. Chojnice 


bewährte, von der P. I. R. anerkannte |» 
lal LE er 
CARSTENSDICKKOPF, 2. Absaat 4 Qinterroścen 
Preise ab Station Tczew. hoch ertragreiche Kreuzung aus Criewener 
Preis 85. pro 100 kg 
ertragreich, Preis 79.50 zł pro 100 kg. 
außerdem (799 


ZUR —— — 
i. PONIHONA ZAMARTE | 
WINTERGETREIDESORTEN: 
winter- u. ertragsicher, kurzstrohig u. iagerfest Ę äußerst winterfest, hoch ertragreich, preis 
104 Strubes Dickopf, Preis 85,— zł pro 100 kg 
| original .J. C. Nordland- 
Bestellungen nimmt an: 
Posener Saatbaugesellschaft 


HERBSTSAA T | 
erte 
PANZER II, 2. Absaat 
POLONIA ROGGEN, 1. Absaat 75.20 zł pro 100 kg 
| Original P.S.. Pom. Iich 
Wintergersie - 
Deutsch- Polnische Saatzucht e.m.».H. A 
Poznan, Zwierzyniecka 13. 


wöchentlicher Abrechnung und Kaffe durch [893 | 


Ernst Rieh. Sehulze, Butter-Großhandlung 
Dresden-A, 24, Sedanstr. 12, Telefon: 43807, 
 Drahtanschrift: 'Nussbutter. Seit 1893 eingeführt. 


ERDMANN KUNTZE Poznan, ul. Nowa 1, I. 


i allerersten Ranges 


Werkstätte für vornehmste Herren u. Damenschneiderei (raten Made) 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassiäster Fabrikate 


N Moderne Frack- und | Smoking- -Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
TKGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN rn 


749 


bewirkt Wutschaftlichkeit im Bauen. Es wird bei verhältnismässig niedrigem Preise sowohl den technischen 
„wie auch den dstethischen Ansprüchen in weitestem Masse gerecht. Jedem Ersatz ist Zinkblech über- 
legen: bei Stroh- oder Holzdeckung sind Wirtschaftsgebäude ständig der Feuersgefahr ausgesetzt. Auch 
das mit einer Zinkschicht bedeckte Eisenblech widersteht auf die Dauer den Unbilden der Witierung nicht, 
Es gibt kein bewährteres Material für die Abdichtungen der Dächer, für und Regen- 
rohre als eines Zinkblech. 

Nur reines Zinkblech ‚bewahrt seine Substanz und ist beim Abbruch des Hauses noch als Alt- 
material bis Tha des Einkähfspr 


Auskunft erteilt: 


ŚBittro Rozulzieleze Zjednoczony BSG Wäleown 
Blady Ćynkowej w Katowicac, ul. loinid dł 


r TA 4. PRZ 


Wir brauchen: 
Raps, Viktoria-, Folger- u. Felderbsen 


letzter Ernte und bitten um bemusterte Angebote. 


Wir kaufen jedes Quantum 
Fabrikkartoffeln zu höchsten Tagespreisen. 


Wir erbitten Angebote in größeren geschlossenen Partien 
Esskartoffeln 


Wir empfehlen: | 
Kraftfuttermittel aller Arten in vollen nen 


evtl. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 
Als Spezialitäten für Rindvieh: 


Soyaschrot .. mit ca. 46% Protein und Fett | für 
Palmkernkuchen ...... „ „21% Steigerung 
Mokoskuchen ........ „26% | der Fetimenge. 


Sonnenblumenkuchenmehl 4852% í 
Erdnusskuchenmehl . ; 58/60% 8 a 
Baumnwolisaatmehi .... 50/55% Erhöhung 
Rapskuchen - 35/40% dar Miicumangd: 


Leinkuchenmehl . 38/44% CR NZS R zur 
la präcip. phosphors. Fulterkalk mit 38/420, a; Phosphors Aufzucht 
- wovon 95% citratlć slich sind, frei von Säure und Giftstoffen | von Jungvieh 


Als unentbehrlich für rentable Schweinemast: 


la Norweg. Fischfuttermehl ; 
mit ca. 65/68% Protein, ca. 80 10% Fett, ca. 8/9 % phosphors. Kalk, ca. 2/3% Salz. €3 

Ais Stickstofigabe für die Wintersaaten: Z 
Norgesaipeter 13%, schwefels. Ammoniak 20/21°/,, „Nitrofos“ 15½½%, 


Wir empfehlen 
uns zur Lieferung und Ausführung von elekt. Licht- u. Mrafianiagen 
sowie von Radioaniagen Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 


Lassen Sie sich 


beim Ankauf. ndwirtschaftlicher Maschinen und Geräte 
durch Ihre landwirtschaftliche Organisation b e ra + en 1 
| 


Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über alle 


neuzeitlichen Maschinen und Ku Iturgeräte 
und bedient Sie unbedingt preiswürdig. 


Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft 


Ansmann UNE SpółdZ. 2 OST. odp. inmitten 
Poznań, ul. Wiazdowa 3. 
Telef. Nr. 4291. = -Adr,: Landgenossen, 
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